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Die „Nachrichten" erscheine«
täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage.
>/, jährlicher Abonnements-
preis 1 Mark 85 Pfg . resp.
1 Mark 65 Pfg . — Man
«ronnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . S.

Knseraie finde« die ivirk-
samsteVerbreitung und koste»
Pr» Zeile 15 Pfg . — Aus«

Mndiiche L0 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedi .ion »»»
F . Büttner . Rastede : He«
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr » . Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt und Land«
Zeitschrift für »lde«b«rgtfche Gemeinde «nd Lemdes Anrerefsei»

^^ 150 . Menburg , Donnerstag, den 11. De-cmbcr. 1890.

i»

Bekanntmachung.
Der Stadtmagistrat wird in den nächsten Tagen

M der Ausstellung der Quittungskarten für die auf
>mnd des Gesetzes, betreffend die Juvaliditäts-

»ni> Altersversicherung zu versichernden Per-
Mnen, jedoch vorläufig mit Ausnahme der Karten

istdie Dienstboten , beginnen. Es werden zu dem
Zwecke für jede Straße besondere Termine auf dem
Nachhause — Vormittags im Zimmer Nr . 12 , Nach¬
mittags im Zimmer Nr . 17 — angssetzt und in jedem

t Hause durch Polizeidiener angesagt werden.
Versicherungspflichtig sind vom vollendeten sechs¬

ten Lebensjahr an:
^ 1 . Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Ge-

ellen , Lehrlinge oder Dienstboten gegen Lohn oder
Schalt beschäftigt werden,

2 . Betriebsbeamte, sowie Handlungsgehilfen und
Lehrlinge (ausschließlich der in Apotheken beschäftigten
Jehilfen und Lehrlinge ), welche Lohn oder Gehalt
eziehsn, deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst an

Ahn oder Gehalt aber 2000 Mk. nicht übersteigt,
»Nie

3 . die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Per¬
lten der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und
m Fahrzeugen der Binnenschifffahrt.

Die Arbeitgeber werden unter Hinweis auf Z 143
!s Gesetzes , nach welchem diejenigen Arbeitgeber,

gleiche es unterlassen, für die von ihnen beschäftigten,
em Versicherungszwange unterliegenden Personen
üarken in zureichender Höhe und in vorschriftsmäßiger
!eschaffenheit rechtzeitig zu verwenden — (d . h . bei

^ ider Lohnzahlungin die Quittungskarten einzukleben ) —,
m dem Vorstande der Versicherungsanstalt mit Ord-
lingsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden'
innen , in ihrem eigenen und der Arbeiter Interesse
«ringend aufgefordert, zu den angesetzten Terminen

- Meder selbst als Bevollmächtigte ihrer Arbeiter zu
Mscheinen oder diese zum Erscheinen anzuhalten.

Wird die Ausstellung der Quittungskarte weder in
m im Hause des Arbeiters noch in dem im Hause
«s Arbeitgebers angesagten Termine beantragt, so
m dieselbe des großen Andrangs wegen voraussicht-
H erst nach wiederholten erfolglosenWege « , möglicher-
«tise auch gar nicht mehr rechtzeitig vor dem 3 . Januar
i89l erreicht werden.

Zu den Termine; ! sind für chie zu versichernden
sl Personen Legitimationspapiere . insbesondere solche,

»welchen - er Geburtstag angegebenist, mitzubringen.
lr die Dienstbotenwerden die Karten nach dem

Hitgliederoerzeichniß der Dieustbotenkrankenkasse aus-
ksertigt . Ueber die Ausgabe derselben , welche in der
Hen Hälfte des Januar 18S1 wird erfolgen können,
"ird demnächst eine weitere Bekanntmachung erfolgen.

Oldenburg, den 8 . Dezember 1890.
Der Stadtmagistrat.

^ ^ Roggemann.

Politische Rundschau.
- Der Kaiser nahm gestern Vormittag im

Mn Palais um 10 Uhr den Vortrag des Staats-
Märs des Auswärtigen Amts Freiherrn v . Marschall"" um 11 Uhr denjenigen des Chefs des Zivilkabinets
Lucanus entgegen. Die Uebersiedelung der kaiser-

Familie nach dem königlichen Schlöffe in Berlin

wird voraussichtlich am Freitag Nachmittag, gleich nach
der Mittagstafel , erfolgen. Dem Vernehmen nach
gedenkt der Kaiser am Vormittag des Tages in
der Umgegend des Neuen Palais noch mit einigen
geladenen Gästen eine Jagd auf Fasanen abzu¬
halten . — Wie der „Reichsbote " mittheilt , hält der
Kaiser jetzt im neuen Palais „ pädagogische " Abende
ab . Das Blatt bemerkt : „ Schon als er noch Prinz
Wilhelm war, bildeten diese Gesprächsabende , zu denen
Theilnehmer aus allen Ständen und Richtungen ge¬
zogen wurden, eine stehende Gepflogenheit .

" — Der
Kaiserwird, wie verlautet, am 19 . ds . Mts. in Hannover
eintreffen, bei dem Osfizierkorps seines Ulanenregiments
das Frühstück einnehmen und sich dann nach Springe
begeben , um dort zu jagen ; eine größere Hofjagd
soll jedoch nicht in Aussicht genommen sein . Wie
weiterhin berichtet wird, soll der Kaiser beabsichtigen,
bei Gelegenheit seiner dortigen Anwesenheit einen Vor¬
trag des Landesdirektors Freiherrn von Hammerstein-
Loxten über den Rhein - Weser - Elbe - Kanal entgegen¬
zunehmen . Am 20 . Dezember würde Se. Majestät
dann im Königlichen Residenzschlosse ein Diner geben
und nach demselben die Rückreise nach Berlin an-

— Fürst Bismarck wird täglich in Friedrichs¬
ruh zurückerwartet, ein Theil der Dienerschaft ist be¬
reits eingetrofftn.

— Professor vr . R . Koch hat mit seinem
Schwiegersohn, Dr . Pfuhl, einen 14tägigen Urlaub
angetreten. Wohin sich der berühmte Gelehrte gewandt
hat, bleibt strenges Geheimniß, da er seine Abwesen¬
heit zu seiner Erholung von den Mühen und Anstren¬
gungen der letzten Zeit benutzen will. Man vermuthet,
daß er nach Cannes geht, wo der schwer kranke Groß¬
herzog von Mecklenburg weilt. Heute feiert Professor
Koch seinen 47 . Geburtstag.

— Die Meldung, daß der Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenraths, Wirkliche Geheime RathDr . Hermes , ein Entlassungsgesuch singe¬
reicht habe , ist nach der „Kreuzzeitung" thatsächlich
unrichtig.

— Die Nachricht , daß der Generallieutenantvon
Krosigk, Chef des Militärreitinstituts in Hannover,
zum Generalinspekteur der Kavallerie ernannt worden
sei, ist, wie die „Post " meldet , falsch.

— Auf Grund derAbmachung mit Rußland
werden fortan zwei Offiziere, die den russischen
Kursus in der Kriegsakademie absolvirt haben , auf
ein halbes Jahr zum Studium der russischen
Sprache nach Rußland abkommandirt.
Zum Aufenthaltsorte ist die garnisonlose Stadt Kasan
bestimmt . Dieses Jahr gehen, nach der „ Kreuzzeitung " ,
die Lieutenants Hertwig und Vollbrecht ab . Auch
Oesterreich ist die gleiche Vergünstigung eingeräumt.

Reichstag . Sitzung vom 10 . Dez . (Auszug .)
Die Vorlage betreffend Helgoland wird entgültig an¬
genommen . Bei der Fortsetzung der Etatsberatung
wandte sich Abg. Graf v . Behr (Reichsp.) zunächst
gegen die gestrigen Ausführungen des Abg . Richter,
betreffend das Juvaliditäts- und Altersversicherungs¬
gesetz . Wenn die Arbeiter erst sehen würden, in welcher
segensreichen Weise die Rente« innerhalb der invaliden
Arbeiterbevölkerung wirken könnten , würde ihr schon
jetzt nur leiser Widerstand dagegen ganz verschwinden.
Der Etat weise ein günstiges Bild unserer Finanzen
aus, nur könne man nicht die gleich günstige Lage auch
für die Zukunft erwarten . Deshalb seien vielleicht
auch jetzt schon einige Ersparungen angebracht . Die
Einnahmen des Etats seien im Ganzen recht niedrig
bemessen, aber es sei zu bedenken , daß die wirthschaft-
liche Hochfluth vorüber sei, und die Einnahmen aus
Zöllen würden vielleicht schon an sich im nächsten Jahre
niedrigere sein . Die Gerüchte über ein Verlassen des
alten Kurses unserer Zollpolitik erhielten sich leider,
und es sei erwünscht , daß die Regierung mit einer
Erklärung hervortrete . Obgleich man den Etat im
Einzelnen werde prüfen und auch einige Abstriche werde

Hierzu eine Beilage.

vornehmen müssen, so seien doch im Interesse des
Friedens besonders die erhöhten Ausgaben für die
Heeresverwaltung nicht zu umgehen . Abg . Windthorst
schüttet zunächst seinen Unwillen aus über die angebliche
Durchbrechung der Klausel Franckenstein durch den ß 7
des Etatsgesetzes , welcher die an die Einzelstaatenzu über¬
nehmenden Summen um 10 Mill . zur Deckung des
April - Anleihe-Koupons kürze ; dieser Vorschlag rüttele
an dem ganzen Finanzsystem und es sei kaum erfind¬
lich, wie derselbe im Bundesrathe eine Mehrheit habe
erlangen können . In der Bewilligung der Matricular-
beiträge liege wesentlich das Steuerbewilligungsrecht
des Reichstags, der sich dies deshalb nicht verkürze»
lassen dürfe. Mit solchem Vorgehen stelle man die
ganze Zollpolitik in Frage ; dies sei gerade jetzt in
keiner Weise angebracht. Man könne sehr wohl mit
der bisherigen Zollpolitik weiterhin auskommen, und
wenn man in geeigneter Weise unterhandelte, würde
auch Oesterreich sich damit zufrieden geben . Redner
wendet sich dann in längeren polemischen Ausführungen
gegen den Abg . Bebel und weist auf die zahlreichen
Maßnahmen zur Besserung der Lage der unteren Klassen
hin . Die Juvaliditäts- und Altersversicherung betr .,
so sei zwar auch er ein entschiedener Gegner des Ge¬
setzes gewesen , aber da es einmal erlassen , so müsse
es auch zur Ausführung kommen , nur möge man sich
hüten, auf diesem Wege auch einen Schritt weiter zu
gehen , wolle man nicht in die sozialdemokratischen
Bahnen einlenken . Er wünscht nähere Aufklärung dar¬
über , inwiefern sich der Staatssekretär bei Ausgabeder dreiprozentigen Anleihe rücksichtlich des Zinsfußesin einer Art Zwangslage befunden habe , einem Zu¬
stande , der des deutschen Reiches doch nicht würdig sei.
Im Etat wünscht der Redner größere Sparsamkeit;
viele Abstriche würden darin nöthig. Auch die Forde¬
rungen für Ostafrika bedürfen einer sorgfältigen
Prüfung , wenn auch heutzutage an die Aufgebung
des Kolonialbesitzes nicht zu denken sei . Die
Militärforderungen dürsten nicht alle auf ein Jahr
zusammengedrängtwerden , müßten vielmehrauf mehrere
Jahre vertheilt werden ; auch im Marineetat sei ein
langsameres Tempo in Forderungen für neu zu bauende
Schiffe einzuschlagen . Es gäbe noch viele für das
Volkswohl wichtige Dinge, für welche man Geld übrig
behalten müsse ; neue Steuern könne das Land nicht
ertragen. Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn bestreitet,
daß der Z 7 des Etatgesetzes eine grundsätzliche
Aenderung der Franckenstein 'schen Klausel bezwecke , er
wolle nur der Reichskasse für die ersten Tage des
neuen Etatsjahres einen Fonds schaffen. > Wisse der
Reichstag einen andern Weg , so würden die Re¬
gierungen auch diesem unter Umständen zustimmen.
Ferner legt der Staatssekretär die Verhältnisse dar,
die für die Ausgabe der 3proz. Anleihe bestimmend ge¬
wesen wären. Abg . Dr . v . Frege (dkons.) bekämpft die Art
des Vorgehens bei der Auflegung von Reichsanleihenund weist auf das Beispiel Frankreichs hin, das ohne
Einschiebung von Konsortien seine Anleihen leicht
unterbringe. Auch gegen die Konvertirungen der An¬
leihen erklärt sich der Redner, weil dadurch das Ge¬
fühl der Sicherheit und des Vertrauens in den Staat
erschüttert werde . In der Einführung der Doppel¬
währung erblickt der Redner dagegen ein Heilmittel für
viele finanzielle Seiten . Er vertheidigt sodann die
herrschende Wirtschaftspolitik und verwahrt sich gegendie Abänderung derselben , sowohl im Interesseder ärmeren Klassen, die zu vertreten nicht bloß HerrBebel und Genossen beanspruchen dürsten, als auch im
Interesse um die Wehrkraft , die wesentlich auf den
Einnahmen des Reiches beruhe . Abg . Scipio (nat - lib.)tritt den Wünschen auf Einführung der Doppelwährung
entgegen . In längeren Ausführungen ergeht sich dann
der Redner über die Zustände in den Kolonien, die
eine immer günstigere und erfreulichere Gestaltung
annehmen. Die erfreuliche Entwicklung unserer Finanz¬
lage schreibt er wesentlich der trefflichen auswärtigen
Politik zu, zu der Kaiser Wilhelm unvergessenen An-



denkens und Fürst Bismarck den Grund gelegt , und
da dieselbe auch jetzt in guten Händen sei, so dürfe
man der Zukunft vertrauensvoll entgegensehen . Hier¬
auf ergreift dann noch einmal ein freisinniger Redner,
Abg . Rickert , das Wort , namentlich um heftig gegen
den Reichskanzler und dessen Behauptung zu polemi-
firen , daß die freisinnigen Redner nur störend auf di^
deutsch- österreichischen Verhandlungen einwirken könnten.
Nach einem Austausch scharfer persönlicher Bemerkungen
zwischen den Abgg . Richter und Dr . v . Frege wird
die Fortsetzung der Debatte auf morgen vertagt . Morgen
soll auch das Zuckersteuergesetz zur Verhandlung kommen.
Nach der Berathung desselben, also voraussichtlich am
Freitag , wird der Reichstag dis Weihnachtsferien be¬
ginnen . Die sozialdemokratischen und freisinnigen An¬
träge gegen die Getrridezölle , welche bekanntlich schon
im Mai eingebracht worden find , werden unmittelbar
nach Neujahr zur Verhandlung gelangen.

— Die Weihnachtsferie » des Reichs¬
tages werden vom 19 . Dezember bis 8 . Januar
dauern . Zuvor wird auch noch der sozialistische Antrag
auf Aufhetzung der Lebensmittelzölle berathen werden.

— Die Herabsetzung der landwirthschaft-
liche « Zölle auf die Höhe, welche dieselben vor der
letzten Steigerung des Zolles (im Jahre 1887 ) hatten,
ist, wie nach der „ Mgd . Ztg .

" in Reichstagskreisen aus
guter Quelle verlautet , von der Regierung fest beab¬
sichtigt.

— Als Kandidat für die erledigten Domprediger¬
stellen wird neuerdings auch Superintendent Vorberg,
der Inhaber der reichdotirten Schöneberger Pfarre,
genannt . Vorberg ist früher Militärgeistlicher gewesen
und seine Brust schmückt das Eisernz Kreuz.

— Zur Personentarifreform bringt die
„ Nordd . Allg . Ztg, " einen längeren Artikel , in dem
bedauert wird , daß die Einführung eines einheitlichen
Tarifs für die gesammten deutschen Eisenbahnen noch
keineswegs gesichert ist . Dis Beibehaltung verschiedener
Einheitssätze , namentlich aber abweichender Tarisvor-
schriften , würde indeß , selbst bei im übrigen befriedi¬
genden Ergebnissen der geplanten , allseitig als noth-
wendig und dringlich anerkannten Reform den Werth
derselben erheblich beeinträchtigen . In der Eigen¬
artigkeit der wirthschaftlichen und Verkehrsverhältnisse
der einzelnen deutschen Staaten dürfte auch eine
zwingende Veranlassung , von der im allgemeinen
Derkehrsintereffe zweifellos höchst wünschenswerthen
Einheitlichkeit abzusehen , schwerlich erblickt werden
können . Die hauptsächlichsten Gegensätze bestehen hin¬
sichtlich der Tariffestsetzungen gegenwärtig a . in der
Zahl der Wagenklassen , d . in der Gewährung von
Freigepäck , o . in der Benutzung der Rückfahrkarten.
In Bezug auf alle drei Punkte stehen sich im Wesent¬
lichen die preußischen , sächsischen, oldenburgischen und
mecklenburgischen Bahnen einerseits , und die baierischen,
würtembergischen , badischen, hessischen und elsaß - loth¬
ringischen Bahnen andererseits gegenüber , indem bei
elfteren vier Wagenklassen geführt werden , ein soge¬
nanntes Freigepäck von 25 Kilogr . gewährt wird und
die Rückfahrkarten , außer auf den sächsischen Bahnen,
im Lokal - und direkten Verkehr zu allen Zügen ohne
Zuzahlung Giltigkeit haben , während bei den letztge¬
nannten Bahnen nur drei Wagmklassen bestehen, ein
Freigepäck (abgesehen von Handgepäck ) nicht gewährt
wird und die Rückfahrkarten , wie auf den sächsischen
Bahnen , im Allgemeinen nur gegen Lösung von Zuschlag¬
karten zu den Schnellzügen zugelassen werden . Die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" tritt nun mit einer Reihe von
Gründen im Wesentlichen dafür ein , daß sich die nord¬
deutschen Bahnverwaltungen den Gepflogenheiten der
süddeutschen fügen sollen, die 4 . Wagsnklasse und das
Freigepäck sollen wegfallen , ebenso die Rückfahrkarten,
an deren Stelle zwei einfache Karten zu lösen wären,
dis dann natürlich nur für diejenigen Zugarten
Giltigkeit hätten , für welche sie ausgestellt sind.

Oesterreich . Die deutschen und die österreichisch¬
ungarischen Delegirten zu den Verhandlungen über
einen deutsch - österreichisch - ungarischen Handelsvertrag
waren am Dienstag zum Diner bei dem Kaiser geladen

Luxemburg , 9 . Dez. Um 3 Uhr leistete der
Großherzog den verfassungsmäßigen Eid in der Kammer.
Vor Eidesleistung hielt er sine Ansprache , in welcher
er den herben Verlust beklagte , den das Land durch
den Tod des Königs erlitten . Dessen Regierung sei
für das Land Luxemburg eine Zeit des Friedens und
Glücks gewesen , unter deren Schutz Freiheit und un¬
geahnte Wohlfahrt erblüht seien und dis Autonomie
immer tiefere Wurzeln geschlagen hätte . Dieses Werk
werde ihm und seinem Sohne stets ein Vorbild sein.
Dann heißt es : „Ich bin mir der schweren Pflichten
bewußt , welche mit der Krone auf mich übergegangen
sind . Bei der Wahrnehmung derselben in guten wie
in '

chlechten Tagen bedarf ich Eures hingebenden Ver¬
trauens . Ich weiß wohl , daß es leichter ist, die Herzen
zu gewinnen , als die Liebe und Zuneigung derselben
dauernd zu bewahren . Eure treue Mitwirkung und
unwandelbare Unterstützung auch in Zukunft zu finden,
wird der Gegenstand meines Bestrebens sein . Wir
find alle durchdrungen vom Ernst des Augenblicks , wo
die Verbindung mit dem Lande , dem ich vorstehe , sich
vollzieht . Gott wolle diesen Bund segnen mit Festig¬
keit und Gedeihen ! Dem Himmel sei dafür gedankt.

daß es mir in vorgerücktem Alter noch beschieden ist,
meine letzten Kräfte in den Dienst unseres theuren
Vaterlandes zu stellen . " Zum Schluß ließ er das
Großherzogthum hochleben . Dis Kammer brachte Hoch¬
rufe auf den Großherzvg , die Großberzogin und dm
Erbgroßherzog aus . Die Rede des Großherzogs wurde
verschiedene Male von Beifall unterbrochen . Die Kammer
setzte eine Kommission für den Entwurf einer Antworts¬
adresse an den Großherzog ein . Der Eid , welchen der
Großherzvg in der Sitzung leistete , hat folgenden Wort¬
laut : „Ich schwöre, die Verfassung und die Gesetze des
Großhsrzogthums Luxemburg zu achten , dis Un¬
abhängigkeit der Ration und dis Unan¬
tastbarkeit des Gebietes aufrecht zu erhalten,
ebenso die öffentliche und persönliche Freiheit und die
Rechte aller und jedes meiner Unterthanen , auf die
Aufrechthaltung und Vermehrung der Wohlfahrt des
Staates und der Bürger , wie ein guter Fürst thun
soll, alle Mittel zu verwenden , welche dis Gesetze zu
meiner Verfügung stellen, wozu mir Gott helfe ." In
derselben Sitzung verlas der Kammerpräsident auch die
Antwort der Königin von Holland auf die Beileids¬
adresse der Kammer . Es sei für sie ein tröstlicher
Gedanke , heißt es darin , daß das Szepter des schönen
luxemburgischen Landes in Hände übergegangen sei, die
des Königs würdig sind und fortsahren werden , das
Glück des Landes zu sichern.

Belgien « Heute sind 25 Jahre verflossen, seit
König Leopold die Negierung angetreten hat . Belgien
hat das Ereigniß bereits vor einigen Monaten , gelegent¬
lich des Nationalfestes , feierlich begangen , und das Aus¬
land hat dem kleinen Staate von Herzen Glück gewüscht
zu dem einsichtigen und erfolgreichen Herrscher.

Italien . Rom, 10 . Dez . Das Parlament ist
unter dem üblichen Zeremoniell eröffnet worden . Die
Thronrede bewegte sich ganz auf dem Boden der Turiner
Rede , sie wurde vielfach durch laute Beifallsrufe unter¬
brochen . Mit besonderm Beifall wurde der Ausspruch
des Königs ausgenommen , daß er bei der Achtung vor
allen religiösen Bekenntnissen nicht dulden wolle , daß
die Religion zur Waffe gegen seine Regierung gemacht
werde . Die Thronrede hebt ferner die Achtung vor
den Bundesverträgen hervor.

Spanien . Der Generalkapitän der Philippinen
meldete der Regierung , daß die spanische Expedition
einen vollkommenen Erfolg gegen dis aufrührerischen
Eingeborenen auf den Karolineninseln davongetragen
Habs . Nach einem heftigen Kampfe seien die Einge¬
borenen zurückgeschlagen, wobei die Spanier 26 Todte
und 58 Verwundete hatten . Die Kanonenboote unter¬
stützten den Angriff . Die Befestigung der Feinde wurde
zerstört.

Montenegro . Cettinje, 10 . Dez. An der
Grenze kam es bet Dulcigno zwischen Montenegrinern
und Malissoren infolge eines Angriffs der letztem zu
einem Handgemenge . Beide Parteien verloren 2 Todte.
Die Regierung hat Maßnahmen ergriffen , um weiteren
Ruhestörungen vorzubeugen.

Afrika . Dis Nachrichten aus Deutsch - Süd¬
westafrika lauten fortgesetzt recht ungünstig . Das
Hauptorgan der deutschfeindlichen Kapkolonisten der „ Cape
Argus "

, berichtet von einem neuen Raubzuge des Hotten-
torteuhäuptlings Hendrik Witbooi gegen den Häupt¬
ling William Christian im Boudelzwaart - Lande und
fährt daun fort : „Das Beste ist , daß , während
Hendrik Witbooi William Christian zu Leibe geht,
Hauptmann v . Francois hinter Hendrik Witbooi her
ist. Da die deutsche Schutztrupps des Hauptmanns
nur 75 Mann stark ist , fragt es sich , ob Hauptmann
v. Francois nicht gänzlich aufgerieben werden dürfte.
Dann werde es sich zeigen , welche Opfer Deutschland
für sein neues Gebiet zu bringen bereit ist . " Der
„ Cape Argus " dürfte mit diesen Worten leider nicht
so ganz Unrecht haben.

Aus dem Großherzogthum.
Der Nachdruck unserer mit Correspondsnzzeichen versehenen Origlnalartikel
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittheilungen und Bericht«

über locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg , den 11 . Dezbr.
* Es wird uns mitgethsilt , daß die Zeitungs¬

bestellzettel für die nächste Bezugszeit den bisherigen
Beziehern auswärtiger Zeitungen durch dis Postboten
schon jetzt zugestellt werden . Öffenbar wird hierbei be¬
absichtigt , dis Bezieher zu veranlassen , auch ihrerseits
dis Bestellungen recht bald zu bewirken , mit Rücksicht
darauf , daß erfahrungsmäßig der Andrang bei den
Schalterstsllen der Post in der Weihnachts - und Neu¬
jahrszeit kaum zu bewältigen ist.

Sofern also unsere Leser auf prompte
Abfertigung und auf pünktlichen Fortbezug
der Zeitungen rechnen wollen , möge unsere
auf recht baldige Erneuerung der Abonne
ments abzielende Mahnung nicht nnbeachte
gelassen werden.

* An die Veröffentlichung der Kaiserlichen Verord¬
nung über die Inkraftsetzung des Jnvaliditäts-
« nd Alters - Versichernngs - Gesetzes ist in der
Presse eine Erörterung darüber geknüpft worden , wie
sich die im Gesetz vorgesehene Rechnung nach Beitrags-
wochsn im Hinblick darauf gestalten werde , daß die
Versicherung nicht mit dem Anfang einer Kalenderwoche,

sondern am 1 . k . Mts . , einem Donnerstag , beqß,
Es wird befürwortet , man möge bestimmen , daß
erste Beitragswsche vom Donnerstag , 1 . k . Mis°
zum 4 . k. Mts . zu rechnen ; ebenso werde es z;
empfehlen , festzusetzsn , daß auch späterhin in jH ,
Einzelfalle die Versicherungspflicht mit dem Ach , j
derjenigen Woche beginne , in deren Verlauf der H
sicherte das versicherungssähig machende Alter von , >
Jahren erreicht . Einer besonderen Bestimmung ch,Art bedarf es indessen nicht ; denn das Gesetz ft <
eine Beitragserhebrmg nur nach vollen Wochenbstch j
und zwar nach Kalenderwochen . Die Beiträge ß,
für jede Kalenderwoche zu entrichten , in welcher d j
Versicherte , sei es auch nur vom Donnerstag oder ein; j
noch späteren Wochentage an , in einem die Versichere « l
Pflicht begründenden Arbeits - oder Dienstverhältnis «
standen hat (Beitragswoche ) . Wenn also die gesetzt ,
Jnvaliditäts - und Altersversicherung am Donner ^ >
den 1 . k . M . ihren Anfang genommen haben und s smit die Gesammtheit der Versicherten in ein VeH -
nis der bezeichnten Art eingetreten sein wird , so tz
die erste Beitragswoche nicht etwa einen Zeitraum , ;
sieben Tagen bis zum Mittwoch , den 7 . k . Mts . „ ;
fasten , sondern ihr Ende mit dem Schluß derjenige z
Kalenderwoche finden , in deren Verlauf die Versicherung §
Pflicht begonnen hat . Ebenso wird in jedem EiW H
fall , wenn ein Versicherter nach Zurücklegung deS i Z
Lebensjahres versicherungssähig geworden ist, ohne U ß
sicht auf den Wochentag , an welchem dieser Lebens u
schnitt beginnt , als erste Beitragswoche diejsni u
Kalenderwoche anzusehen sein , in deren Verlauf !> E
17 . Lebensjahr begonnen wird . 8

0 Alters - und Jnvalidenversicher « , k
In den nächsten Tagen wird auf dem Ralhhause i r
der Ausstellung der Quittungskarten begonnen , L 8
Magistrat hat die lobenswerthe Einrichtung getrch!
um dem starken Andrang vorzubeugen , die Anmeld, w
straßenweise vorzunehmen . Die Ansage soll hier d«, jc
Polizeidiener gemacht werden . Dis Behörden haben ni l
ein schweres Stück Arbeit vor sich und es wird » hl
Interesse aller liegen , wenn den Anordnungen i» h
Behörden sofort Folge geleistet wird . ( Vergl . Bekam
machung d . Magistrats auf der 1 . Seile .) 8

* Laudwirthschaftsausstelluug zu Breme ^
Mit Bezugnahme auf unsere früheren Mittbeilmz ^
möchten wir daran erinnern , daß der Anmestb
termin für die Bstheiligung an der Dauerwaari ^
Abthsilung der Deutschen Landwirthschaf ! «
Gesellschaft auf der Ausstellung zu Bremen : ,15 . Dezember bereits abläuft . Die Interessenten
der Ausfuhr von Butter , Fleischwaaren , Gern! ^
Mehlen , von Bier n . s . w . seien noch einmal dar , ^
aufmerksam gemacht , diese hervorragende Gelsgenhe ^
ihren Artikeln auch im Auslands und bei der Schiss ^
Versorgung Geltung zu verschaffen , nicht zu versäum ^
Das Unternehmen liegt in festen Händen und wi^
von allen Seiten günstig beurtheilt . Anmeldepapi !

"s
werden vertheilt Berlin 8 ^ 7 . , Zimmerstraße 8 . A

- s- An dem stenographischen Unterricht s
knrsns , der kürzlich hier vom Gabelsberger Sla ^
graphsnversin eröffnet ist, nehmen 8 Personen chi

"

In Rastede ist vor kurzem auch ein Stenograph ! ^
verein gegründet worden . ^- Z- „ Die Stedinger " werden am Mittm tii
den 17 . Dezember , als Nachmittagsvorstellung für A He
wärtige zur Aufführung kommen . Die Eisenbahnfas ins
ist um V, des Fahrpreises ermäßigt und auch d M
Kassenpreise haben eins Ermäßigung erfahren . Dg
nochmalige Aufführung für Auswärtige ist deshalb « jo
gesetzt, weil vor 8 Tagen Hunderts wieder heimkchi pi
mußten , ohne die Vorstellung gesehen zu haben . ft

j Fleischpreise . Infolge der neu genehmig !! Ni
Schweineeinfuhr in Deutschland beginnen die Prii «i
für fette Schweine bereits zu fallen und höchstessei
scheinlich werden dieselben nächstens noch mehr ß »i
untergehen . Es ist darum den betreffenden Ha«! des
Haltungen , welche sich mit Schinken und Würsten s> i»
den Sommer zu versorgen gedenken, sehr zu empsehla dr,
in ihren Einkäufen nicht zu voreilig zu, sein . d«

() Dis große Anzahl der zweifelhafter » A
stalten , welche sich vor den Thoren , dem Stau > Wi
Tag für Tag aufhielten und Torffuhren auflaueü
zum Zweck des Torfabladens , ist nach dem anhaltend!
kalten Wetter merklich zusammengeschmolzen . A der
sog . Tagediebe (Eckensteher) sind den Zugvögeln D
lich, suchen gleich wie diese wärmere Quartiere «ni N
wenn auch in Dauslsberg , Vechta u . s . w . Die
hier gebliebenen fristen dann ihr kümmerliches Leis
durch Schnaps , Brot und Speck, wenn nicht des Ä nai
tags ein Teller Essen geschnurrt werden kann . V
Nachts wird häufig in Neubauten kampiert . ^* Osternburg . Dis ortsanwesende BevölkeB M
unserer Gemeinde betrug am 1 . d . M . (ohne Militü
7302 Personen . ^

14. Wiefelstede , 9 . Dezbr . Der hiesige KrieB
verein hat in der am Sonntag abgehaltenen Mon^ ^
Versammlung beschlossen, zur F - ier des Geburtstag
Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II . (27 . Januar ) ls
Sonntag , den 25 . Januar 1891 , einen Ball "
Vereinslokal zu veranstalten . Die Mitgliederzahl d M
Vereins ist in den 2 Jahren seines Bestehens von » N



egi »> Mf 57 gestiegen . — In Hassel ist wieder Scharlach
ak > „nd Diphtheritis ausgebrochen,
z, - Barel . Die Volkszählung ergab 5433 Personen,
A ° z Mehr wie vor 5 Jahren. Diese Fünf sollen Ge¬
ich Mstsreifende gewesen sein , die sich vorübergehend in

nfa« Karel aushielten.
: N. Augustfehn , 9 . Dezbr. Schon längere Zeit
oii Merkte ein hiesiger Bäckermeister , daß ihm öfter Brot
diki ,«S dem Laden abhanden komme . Gestern legte er sich
ke, auf die Lauer und wirklich , es gelang ihm , den Dieb

ich j« einer dem zarten Geschlecht sngehörsuden Person zu
; sj entdecken . Jetzt tauchen auf einmal zahlreiche anders
r >, Liebstähls aus, die natürlich alle dieser Diebin zur
ch last gelegt werden. — 10 . Dezbr. Am heutigenTage

Au « beriech der Gemeinderath über das Projekt der Tren-
iz Mg Augustfehns und Bökels von Apen . 4 Stimmen
chli erklärten sich für die Trennung , 10 Stimmen gegen
Al« Dieselbe. — Etwas mehr Glück hatte Nordloh mit
ü j seiner Petition ; 6 Stimmen waren für , S Stimmen
!ch gegen die Trennung von Apen . -

tz Apen . (Ammerl ) Resultat der diesjährigen
» , Volkszählung in der Gemeinde Apen . Bauerschaften
. in Upen und Espern : Wohnungen 258, Haushaltungen
Ai« M , Personen 1606 ; BauerschaftAugustfehn : W . 141,
W L . 229 , P . 1096 ; Bausrschaft Bokel : W. 133, H . 171,
W P. 826 ; BauerschaftNordloh : W . 119, H. 140, P . 633;
SI Sauerschaft Godensholt: W . 80, H . 91 , P . 417 . Zu-
A sammen W . 731 , H . 962 , P . 4478 . In 1885 zählte
« unsere Gemeinde 705 Wohnhäuser, 936 Haushaltungen
jsili nnd 4332 Einwohner, mithin haben wir jetzt 146
f !> Anwohner mehr als bei der letzten Zählung . Die

Lauerschaften Apen und Espern zählten 1885 257
Wohnhäuser, 334 Haushaltungen und 1516 Einwohner,
mthin haben diese Bauerschaften 10 Einwohner weniger,
stugustfehn hat zugenommen ; es zählte damals 126 W .,
S14H . und 983 E . Auch dis Bauerschaften Bokel
«nd Nordloh haben gsaen 1885 zugsnommrn (Bokel
Dte damals 124 W> 163 H . und >97 E ., Nordloh
U5 W . , 133 H , und 606 E, ), während wieder Godens¬
holt abgenommen hat (83 Wohnhäuser, 92 Haus¬
haltungen und 430 Einwohner.)

* Nordenham , 7 . Dezbr. Die gestrige , von dem
Sorstand der Herdbuchsgesellschaft berufene Versamm¬
lung, war nach dem „Gern.

" von etwa 50 Mitgliedern
kr Vereins besucht . Auch die entfernteren Distrikte
6tedingen und das nördliche Butjadingen waren zahl¬
reich vertreten . Einleitend bemerkte der Vorsitzende,
H . Tantzen - Hiddingen, daß es dem Vorstande des Herd¬
tuchvereins nur erwünscht sein könne , wenn die Mit-
Mder sich ohne Rückhalt über die seitens der Oldsn-
mgischm Landrvirthschafts-Gesellschaft gemachten Vor¬
lage zur Reorganisation des Herdbuchs aussprächen,

^ Mchdem er noch vorher kurz den Standpunkt des Vor-
hji and es zu der beabsichtigten Statutenänderung klar-
^ elegt hatte . Bei der nun folgenden Berathung wurde
yj äne Thsilung des Köhrungsbezirksin Weser - und Moor-
m,narsch oder nach den drei Stierköhrungs - Verbänden,^ »ie es dis Oldenb. Landwirthschafts- Gesellschaft vor-
. , Magen , mit großer Majorität abgelehnt. Punkt 2
^ »urde nach dem Vorschlags des Vorstandes, die Ein-

tragung der Kälber in erster Linie den Achtsmännern
^ gegen billige Entschädigung zu übertragen , und nur^ dann , wenn diese ablehnen, andere Hilfe in Anspruch

j>l nehmen , einstimmig angenommen . Der 3 . Vorschlag,
Anstellung eines Beamten , dem die Führung des

W Herdbuches ^ übertragen sei , war der Versammlung
U insoweit unklar , als dis schriftlichen Arbeiten nicht so

^ umfangreich sind , als sie die Anstellung einer besonderen
b>! Person bedürfen. Auch war nicht gesagt , aus welcher

" Kaste der Beamte bezahlt werden soll . Der VorsitzendeA wird beauftragt , in der demnächst zu berufenen Ver-
amnilung der Gesammtkommission über diesen Punkt

igli Auskunft zu erbitten. Zu dem 4 . Vorschlag der Land-
>l« «irthschafts - Gesellschaft , es sei wünschenswerth , daß
H seitens der Herdbuchsgesellschaft ein Handinhandgehen
hi nit der staatlichen Stierköhrung erstrebt werde , wurde

a«! beschlossen, den Vorstand des Wssermarschherdbuchvereins
s> i» ersuchen, thunlichst die Köhrungstermine mit denen

hlc ber Stierköhrungsverbänöe zusammen zu legen . Zu
benr 5 . Vorschlag , unverzüglich eine neue Köhrung im

Kl bezirk des Herdbuchvereins anzusetzen , wurde dem
li > Wunsche des Vorsitzenden entsprechend , dis beabsichtigten
:s Kiüragungeu m das Herdbuch bis zur Auswahl der
ndl lhiere für die Bremer Ausstellung zu verschieben , von
Si! der Versammlung beschlossen. Ferner wurde der An¬
as >rag des Vorstandes der Herdbuchsgesellschaft , dis Achts¬
all «Lnner künftighin nicht mehr durch die landwirthschaft-
Ä iilhen Abtheilungen, sondern durch die Mitglieder des
ei! Pereins wählen zu lasten, angenommen . Der 2 . Gegxn-
L!i md der Tagesordnung : Beschickung der Bremer Aus-
V Mnng seitens der Herdbuchsgesellschaft , wurde nach

längerer Debatte beschlosten , daß bei Beschickung der
B Mstellung von Herdbuchsvieh , mindestens eine Kollsk-
ti l>vn unter der Firma : Wesermarschherdbuchvieh und

W unter der Ausstellung der Oldenburgischen Land-
ga Irthschafts- Gesellschaft ausgestelltwerde . Seitens des
all Vorstandes wurde noch mitgetheilt, daß bei der günsti-
az! SA finanziellen Lage des Herdbuchversins mindestens
s lOoo Mark der Oldenb. Landwirthschafts- Gesellschaft
l Verfügung gestellt werden könnten . Alle Anträge
^

"llrrden mit großer Majorität, theilweise auch einstimmig
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H Delmenhorst , 10 . Dezbr . Der heutige Vieh¬markt war mit Waare, zumeist tragendes Vieh , nur
sehr wenig beschickt, und wurde dieselbe sämmtlich zu
guten Preisen verkauft.

Aus dem Reiche.
Bremen , 10. Dez. Ein heftiges Feuer brach in

vergangener Nacht gegen 12 Uhr in dem Geschäftshaus
der Manusakturwaarenhandlung von Freys u . Laverentz
in der Obernstraße 14 aus . Der Feuerwehr gelangbald, das Gebäude selbst vor größerem Schaden zu be¬
wahren , fast vollständig ausgebrannt dagegen sind das
Lager und ferner ein Theil des Ladens, in dem
sämmtliche Sachen beschädigt worden sind . Das Feuerwurde zuerst durch einen Schutzmann bemerkt , welcher
sofort den ganz oben mit Frau und Kindern woh¬nenden Hausmeister, Lohndiener und Einkassirer I.
Meyer durch Zerschlagen einer Scheibe weckte, so daß
es, als die Feuerwehr ankam , noch möglich war, Frau
und Kinder die Treppe hinunter zu bringen. Der
Hausmeister selbst hatte sich aber länger , als räthlich,
ausgehalten, als er endlich nach unten eilen wollte,
blieb er im ersten Stockwerk , vom Rauch übsrmannt,
auf der Treppe liegen . Glücklicher Weise gelang es
der Feuerwehr, den Hausmeister in Sicherheit zu
bringen. Die Löscharbeiten waren etwa um 2Vs Uhr
Nachts beendet . Der Schaden an den vernichteten oder
unbrauchbar gewordenen Manufakturwaaren ist ein
recht bedeutender, am Gebäude dagegen im Vsrhält-
niß gering. — Die Weihnachtsvorstellungen in
der Tonhalle haben bereits an mehreren Abenden
ein volles Haus erzielt . Dis Darbietungen auf der
Bühne erfreuen sich -eines fast ungetheilten Beifalls
des Publikums . Einige Artistengruppsn darf man
wohl als unübertrefflich hinstellen . Was besonders
von der Hegelmanntruppe am fünffachen Reck geleistetwird, ist unseres Erachtens staunsnswerth , körperliche
Gewandtheit und Kraft bringen hier überraschende
Fertigkeiten zu Stande.

Dortmund , 9 . Dezember . Auf dem Bahnhof
Dortmunderfels stieß ein Personemug von Hörde auf
einen Personenzug von Hagen. Der Zugführer des
einen Zuges ist todt, mehrere Reisende sind leicht ver¬
letzt . Der Schaden an Material ist erheblich.— Jnvaliditats - und Altersversicherung.
FolgendePersonen müssen sich nach einer in der „O V . Z .

"
gegebenen Zusammenstellungvor dem 1 . Januar 1891
mit einer Quittungskarte versehen , wenn sie über
16 Jahre alr sind : Ammen, Arbeiter, Arbeiterinnen,
Aufseher , Aufwartefrauen, Bäckergesellen , Bäckerlehr¬
linge, Bahnhofsarbeiter, Bankbeamte, wenn ihr Gehalt2000 Mk . nicht übersteigt . Barbiergehilfen, Barbier¬
lehrlings, Bauarbeiter , Bediente, Bergleute, Betriebs-
beamts, wenn ihr Gehalt 2000 Mk. nicht übersteigt.
Brauergehilfsn, Buchbindergesellen , Buchbinderlehrlinge,
Buchdrucksrgehilfen , Buchdruckerlehrlinge , Buchführer
und Buchführerinnen, wenn ihr Gehalt 2000 Mk.
nicht übersteigt. Buchhalter, wenn ihr Gehalt 2000 Mk.
nicht übersteigt . Buchhalterinnen, wenn ihr Gehalt2000 Mk. nicht übersteigt. Büffetiers, Büffetmamsells,
Büglerinnen, welche gegen Tagslohn in's Haus kommen.
Bureaubeamts, wenn ihr Gehalt 2000 Mk. nicht über¬
steigt . Burecmvorstsher , wenn ihr Gehalt 2000 Mk.
nicht übersteigt . C stehe unterK . Dachdeckergehilsen,Dach-
dkckerlehrlinge , Diener, Dienstknechte , Dienstmädchen,
Drechslergesellen , Drechslerlehrlmge, Droschkenkurscher,wenn sie nicht aus eigene Rechnungfahren. Erntearbeiter,
Erntearbeiterinnen, Fabrikarbeiter , Fabrikarbeiterinnen,
Feilenhanergesellen, Feilenhauerlehrlinge, Felsarbeiter,
Feldarbeiterinnen, Feldhüter, Flurhüter , Forstarbeiter,
Frieseurgehilfen, Frieseurlehrlinge, Frieseurinnen, welchein 's Haus kommen . Fuhrknechte , Gärtnergehilfen,
Gärtnerlehrlinge, Gehilfen, Gehilfinnen, Gelbgießer¬
gesellen, Gelbgießerlehrlinge, Gemeindediener, wenn
sie nicht pensionsberechtigt sind . Gesellen , Gesinde,
Glasergesellen, Glaserlshrlinge, Gold- und Silber¬
arbeitergehilfen, Gold- und Silberarbeiterlehrlinge,
Graveurgehilsen, Graveurlehrlinge. Hafenarbeiter , Hand-
lungsdiensr, Handlungsgehilfen (mit Ausnahme der in
Apotheken beschäftigten Gehilfen), wenn ihr Gehalt2000 Mk . nicht übersteigt. Handlungslehrlings (mit
Ausnahme der in Apotheken beschäftigten Lehrlinge),Handlungsreisende, wenn ihr Gehalt 2000 Mk. nicht
übersteigt . Handschuhmacherinnen , Handwerksgesellen,
Handwerkslehrlinge, Heizer , Hsuerlinge, Hosknechte, Hut-
machsrgehilsen , Hutmacherlehrlinge, Jnstrumenten-
machergehilfen , Jnstrumentenmachsrlehrlinge, Kammer-
jungsern , Kanalarbeiter , Kanzleidiener, Kanzlisten,
Kappenmachsrgesellen,Kappsnmacherlehrlinge,Kaffenboten
Kassirer , wenn ihr Gehalt 2000 Mk. nicht übersteigt.
Kellner , Kellnerinnen , Kindermädchen , Kleidermacherinnen,
welche gegen Tagelohn ins Haus kommen . Klempnerge¬
sellen, Klein pnerlehrlinge, Knechte, Köchinnen , Kommis,wennihr GehalL2000Mk. nicht übersteigt . Konditorgesellen,
Konditorlehrlings, Konfektioneusen , KontordienerKontor¬
gehilfen, Kopisten , Korbmachergesellen , Korbmacherlehr¬
lings, Korrespondenten, wenn ihr Gehalt 2000 Mk . nicht
übersteigt . Kupferschmiedegesellen , Kupferschmiedelehr-
linge,Kürschnergesellen,Kürschnerlehrlinge,Kutscher,wenn
sie nicht für eigene Rechnung fahren. Äackirergesellen,
Lackirerlehrlinge, Ladenmädchen , Laternenanzünder, Lauf¬
burschen , Lehrlinge , Lithographengehilfen, Lithographen-

lebrlinge, Mägde, Malergefellen, Malerlehrlinge, Maurer,
Messerschmiedegesellen , Messerschmiedelehrlinge , Müller¬
gesellen , Müllerlehrlinge, Nachtwächter, Nähterinnen,
welche gegen Tagelohn ins Haus kommen . Nadler-
gesellen , Nadlerlehrlinge, Ochsenknechte , Optikergehilfen,
Optikerlehrlinge, Pferdeknechte, Pferdeschlachtergesellen,
Pferdeschlachtsrlshrlinge, Photographengehilfen, Photo-
graphengehilsinnen, Photographsnlehrlinge, Pianoforte¬
fabrikantengehilfen, Pianosortefabrikantenlehrlinge, Plät¬terinnen, Polizeidiener, wenn sie nicht pensionsberechtigt
sind . Portiers , Privatgärtner , Privatwächter, Proku¬risten, wenn ihr Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt. s
Pumpenmachergssellsn, Prrmpenmacherl-chrlings, Putz¬
frauen , Putzmacherinnen, wenn sie gegen Lohn oder
Gehalt beschäftigt werden. Rechnungsführer , wenn
ihr Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt. Reisende
(Kattfleute), wenn ihr Gehalt 2000 Mark nicht über¬
steigt . Sattlergehilfen , Sattlerlehrlinge , Schenk¬
mädchen , Schiffer (Kapitän, Maschinisten , Personen der
Schiffsmannschaft , Aufwärter) , Schirmfabrikantengc-
hilsen, Schirmfabrikantenlehrlinge, Schlachtergesellen , ^
Schlachterlehrlinge, Schloffergesellen , Schlofferlehrlinge, !
Schmiedegesellen , Schmiedelehrlinge, Schneidergesellen,
Schneiderlehrlinge, Schornsteinfegergesellen , Schornstein¬
fegerlehrlinge, Schreiber, Schriftsetzer , Schuhmacher¬
gesellen , Schuhmacherlehrlinge, Stahlarbeiter , Stall¬
mägde , Steinbruchsarbeiter, Stellmachergesellen , Stell¬
macherlehrlinge, Straßenarbeiter , Strombauarbeiter,
Stubenmädchen, Stundenfrauen , Tagelöhner, Tage¬
löhnerinnen, Tischlergesellen , Tischlerlehrlinge, Töpfer¬
gesellen, Töpferlehrlinge, Uhrmachergehilfen, Uhrmacher-
lehrlings, Verkäuferinnen, Vorarbeiter, Wagenführer,Wärter , Wärterinnen, Waschfrauen, wenn sie gegen
Tagelohn ins Haus kommen . Wagenarbeiter, Wsiß-
gerbergesellen , Weißgerberlehrlings, Weißnäherinnen,
Wirtschafterinnen , Ziegelarbeiter , Zigarrenarbeiter,
Zigarrenarbeiterinnen, Zimmergesellen , Zimmerlehrlinge.— Wer für seine Arbeitnur freien Unterhalt
(Nahrung, Wohnung, Kleidung ) erhält , ist nicht ver-
stchsrrmgspflichtig «nd braucht daher auch keine
Quittungskarte.

— Nachklänge vo» der Volkszählung»
Am Tage der Volkszählung durfte in Lüneburg,wie die dortigen „ Anz .

" berichten , einer der Zähler
Zeuge eines glücklichen Kegslspiels sein und den König
desselben gleich in dis Liste der deutschen Staatsbürger
eintragen. In der Salzbrückerstraßs wohnt nämlichdas Ehepaar Kegel . Acht Knaben, dieser Ehe entsprossen,bildeten bisher den Stolz der glücklichen Familie.
Basen, gute Freunde und getreue Nachbarn sprachen
schon immer über den gesegneten Nachwuchs wie vo«
einem Kegelspisl , an dem bislang nur der König fehlte.
Jetzt ist auch dieser Hinz«gekommen , denn am Vor¬
mittag des 1 . Dezember hat ihn der Storch gebrachtund hocherfreut rufen jetzt die beglückten Eheleutchen:
„Hurrah, alle neune !" — Als Kuriosum sei folgendes
Inserat aus der „D . u . W . - Ztg .

" in Hameln mit¬
getheilt: „Die Herren Volkszählsr werden ersucht , zur
Berathung über eins gemeinschaftliche Schlittenpartie
nach der Wehrbsrger Warte und eines dort abzuhal-tendsn Volkszählerballes heute Abend 8 Vs Uhr imSaale des Herrn Th. Hebecker zu erscheinen . Mehrere
Volkszählsr. «

Briefkasten.
KE " Zur gefl . Beachtung. Alle Anfragen müssen mit deut¬

licher voller Namensunterschrift und genauer Adresse des Frage¬
stellers versehen sei». Es werden nur Anfragen allgemeinen
Interesses unserer Abonnenten beantwortet , daher ist bei aus¬
wärtigen Fragestellern die Beifügung der Abonnementsquittungnöthig . Anonyme Anfragen und solche , die obige Bedingungen
nicht erfüllen; wandern in den Papierkorb.

„ Mittagschläfchen ." Anknüpfend an unsere Brief¬kastennotiz unter „ Stammtisch bei G ." erhalten wir jetztfolgende Zuschrift von einem praktischen Arzte, Herrn Dr . E .,welche wir mit Rücksicht auf das für viele unserer „reiferen"
Leser interessante Thema gern an dieser Stelle veröffentlichen.Es heißt da : „Bezüglich der Anfrage im Briefkasten, ob ei»
Mittagschläfchengesund sei , kann man nur antworten : Jawohl.Wir müssen zunächst davon ausgehen , daß eine erhöhteFunktion die Organe blutreicher macht. Während also die
Bewegungsmusksln zu stärkerer Arbeit herangezogen werden,wie beim Gehen, Hantieren , Turnen, , füllen sie sich mehr mitBlut an, entziehen es aber dafür den Verdauungsapparatenwie Magen, Darm , Leber, Bauchspeicheldrüsen. Die stärkereDurchtränkung der Bewegungsmuskeln mit Blut hat den
Zweck , ihnen Spannkräfte zuzuführen, die sich, kurz ausge¬drückt , in lebendige Kraft , in Arbeit umwandeln . Wenn nunaber durch Speisezuführung die Verdauungsorgane zu er¬
höhter Funktion herangezogen werden, so tritt eine größere
Blutansammlung umgedreht in diesen ein, natürlich auf Kostender Blutdurchtränkung in den Beivegungsmnskeln, offenbar
zu dem Zwecke , damit die Verdauungssäfte in den Drüsenund Drüschen einem stärkeren Drucke ausgesetzt und leichterausgeschieden werden können. Diese durch die Funktion be¬
dingte abwechselnde Blutleere und Blutfülle nennt man nachProf . Ranks den Funktions - oder Thätigkeitswechsel der
Organe . Wenn also der Mensch etwas stark gegessen hat,wie das beim Mittagsmahl Regel ist , so sind zunächst die
Bewegungsmuskeln wegen ihrer Blutleere und weil sie die
Spannkräfte , die allein nur in lebendige Kraft sich umsetzenkönnen, eingebüßt haben, zur Arbeit unfähig geworden. Wir
empfinden diesen ohnmächtigen Zustand durch eine deutlichausgesprochene und fühlbare Müdigkeit. Dieses Gefühl würde
sich nun zwar, wenn wir dennoch die Muskeln zur Arbeit
zwingen und in dieselben dadurch wieder Blut hineinjagenwürden, bald mehr oder weniger heben, allein dann litte
unsere Verdauungsarbeit in dem Grade , als ihnen eben dasBlut entzogen wurde. Die genossenen Speisen würden miteinem Worte unvollkommen verdaut werden. Daß ferner
auch durch ein Mittagsschläfchen die durch die Arbeit er-



schöpften Nerven und zwar aus verschiedenenphysiologische«
Gründen sich erholen und kräftigen können, soll nur beiläufigmit erwähnt werden. ES ist daher der alte Spruch : Nachdem Essen sollst Du stehn oder tausend Schritte gehn, längstüber Bord geworfen und durch einen andern ersetzt worden,
welcher lautet : Nach dem Essen sollst Du ruhn , eine Stunde
gar nichts thun ."

M. L . Wie Sie aus unserem Blatte ersehen, bringen
wir von allen oldenburgischen Zeitungen die Verhand¬
lungen des Landtags am ausführlichsten und auch
am genauesten. - ' --N-ÄS

Fr . H . IS 4 . Die Sache fällt unter den H 179 des
Strafgesetzbuches. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

Adolf B . Was für ein Bart einen jungen Mann zwi¬
schen SV— SS Jahren am besten kleidet, wollen Sie wissen?
Sie müssen in Geschmacksdingen von einer herzerquickenden
Naivität sein . Da wird Ihnen Ihr Spiegel bester Bescheid
geben können , als der Briefkastenonkel unseres Blattes . Im
Allgemeinen läßt ein Jüngling in dem angegebenen Alter
den Bartwuchs in den Formen wuchern, welche die Natur
schon von selbst anzeigt. Wer einen starken Haarwuchs auf
der Oberlippe hat , wird nicht aus Purem Eigensinn den
Schnurrbart abrasieren und sich auf einen Backenbart steifen,
und ebenso umgekehrt. Die richtige Bartpflege besteht darin,
daß man die Natur unterstützt, nicht aber willkürlich zumodeln sucht.

R . H . „Wird Frankfurt a . M. jetzt noch zu Sübdeutsch-
land gerechnet? " — Jetzt nicht mehr . Es muhte 1866 ,,

'rin
in 'n Norddeutschen Bund" und ist auch Preußisch- Norddeutsch
geblieben.

M. D . „Ist die Forderung eines Arztes nach vier Jahren
verjährt , oder kann er noch Ansprüche darauf machen ? " —
Nach drei Jahren verjährt . „ Muß derselbe mit ratenweisen
Zahlungen zufrieden sein ? " — Nein!

SO Pfennige können in unserer Expedition für eine
anonyme Anzeige, die wir nicht aufnehmen wollen, von dem
betreffenden Aufgeber abgeholt werden.

^schisfsbewegungen.
Postdampfschiffe der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-

Aktieu -Gesellschaft . „Scandia " , am S . Dez. von Newyork nach
Hamburg abgegangen : „ California "

, am 3 . Dez. von Baltimore
nach Hamburg abgegangen ; „ Dania ", von Hamburg nach
Newyork, am 3. Dez. von Havre Weitergegangen; „ Suevia ",am 4. Dez. von Newyork nach Hamburg abgegangen ; „Jtalia ",von Newyork am 4. Dez. in Stettin angekommen; „ Polaria ",am 4. Dez von Newyork nach Hamburg abgegangen ; „ Rugia",von Newyr : k nach Hamburg, am 6 . Dezbr. Lizard Passirt;
« Bohcmia", von Newyork, am 7 . Dez. in Harnburg ange¬kommen; „Gellert", von Newyork nach Hamburg, am 7. Dez.
Lizard Passirt ; „ Russia", am 7. Dez. von Hamburg nach New-
Aork abgegangen ; „Slavonia ", am 7. Dez. von Hamburg nach
Baltimore abgegangen ; . Rhaetia "

, von Hamburg, am 7 . Dez.in Newyork angekommen.
Norddeutscher Lloyd . (Telegr.) Schnelldampfer „Kaiser

Wilhelm II .", Kapt . Stürmer , hat am IO . Dezbr. Nachmittags
die Reise von Adelaide nach Kolombo fortgesetzt. — Postdampfer
„Hermann", Kapt . H. Bruns , ist am 10. Dezember 9 Uhr
Vormittags in Baltimore angekommen.

Hamburger Futtermtttelmarkt.
Original-Bericht von G . L O . Lüders , Hamburg.

In Reisfuttermehl herrschte in letzter Woche wilde Hauste.
Obgleich er Dampfer „ Hochheimer" ea. 40,000 Ztr . gelandet
wurden, ist greifbare Waare äußerst knapp und die Preise
gehen sprungweise in die Höhe. Auch England , Holland und
Bremen melden erheblich höhere Reisfuttermehlpreise . Oel- ^
kuchen sind stark begehrt bei steigenden Preisen.

Per SO Kilo : Reisfuttermehl 3,50 bis 7,25 ab
Hamburg. — 4,50 bis .A 7,80 ab Amsterdam und Ant¬
werpen. — ^4 8,90 bis ^6. 7,80 ab Magdeburg. — 3,90
bis ^ 6,SO ab London und Liverpool. — Getrocknete Ge-
treidefchlempe ^6. 5,SS bis F4 5,50 ab Hamburg und Stettin.

b,75 bis 6, — ab Magdeburg . — Getrocknete Biertreber
^ S,— bis 8,50 ab Hamburg . — Erdnußkuchen und Erd¬
nußmehl ^ 6,70 bis 8,80 ab Hamburg . — Baumwollsaat-
kuchen und Baumwollsaatmehl 6,30 bis uÄ. 7,50 ab Ham¬
burg . — Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl »K. 5,75 bis

8, — ab Hamburg. — Palmkernkuchen und Palmkernmehl
5, — bis bU. 5,76 ab Hamburg . — Rapskuchen 8,40 bis

o«. 6,30 ab Hamburg . — Mais , verzollt 6,40 bis ^ 7,10
ab Hamburg . — Weizenkleie okL 4,90 bis 5,50 ab Ham¬
burg . — Noggenkleie „Ä. 4,70 bis 5,25 ab Hamburg.

Hamburg, den 3 . Dezember 1890.

Marktpreise
vom 10. December 1890.

Butter , Waage . .
Butter , Markthalle .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . . .
Flomen.
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Speck, geräuchert
Speck, frisch . . .
Eier , das Dutzend .
Hühner, Stück . .
Feldhühner . . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde . . .
Krammetsvögel . .
Hasen.
Kartoffeln 25 Liter.
Steckrüben, St . . .
Wurzeln, SS Liter .
Zwiebeln, Pr. Liter
Scharlotten , Liter .
Kohl, weißer, Kopf
Kohl, rother , Kopf .
Blumenkohl, Kopf .
Aepfel, SS Liter .
Gurken, Stück
Torf , SO 81 . . . .

V-- IrZ 1 —
1 5

— 65
— 60
— 55
— 80
— 60
— 90
— 60
— SO
— 65
— 80
— 6S
— so

1 so
1 —
1 SO
1 —

— so
3 öS
1 so

— IS
1 —

— 10
— 15
— 10
— 30
— 50

3 —

« —

Druck und Verlag von B.

Gergnügnnge « .
Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor ver¬

anstaltete am Sonntag, den 7 . Dezember , einen Ge¬
sellschafts- Abend , bei welcher Gelegenheit der Linden-
Hof - Saal so besetzt war , wie wohl niemals vorher.
Ausverkauftes Haus , volle Kasse , ungeheuerer Heiter¬
keitserfolg . Das Programm umfaßte 22 Nummern
und hatte eine jede derselben stets vollen Erfolg zu
verzeichnen. Durch das ganze Programm ging eine
flotte Musik , vortrefflich arrangirt , gerade für einen
Kriegervereins - Abend paffend. Musik der Hüttner 'schen
Kapelle wie immer ausgezeichnet . Schade , daß der
Lindenhof - Saal nicht größer war , es mußten viele
Leute wieder umkehren, da man jeden Platz im Hause
besetzt fand.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osternburg - Eversten. Am Sonnabend, den

13 . Dezbr . , Abends 5 Uhr, bei Gastwirth Heinemann
in Eversten . Tagesordnung : 1 . Ueber das Jnvaliditäts-
und Altersversicherungsgesetz . 2 . Ueber Kartoffelsorten.
3 . Verschiedene Eingänge . 4 . Beitragszahlung. 5 . Konsum¬
vereinsangelegenheiten.

Wildeshausen - Dötlingen. Am Sonntag, den
14. Dezbr ., Nachm . 4 Uhr, beim Wirth Hauptmann
zu Wildeshaufen . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Hm.
Generalsekretärs Or . Rodewald . 2 . Wanderausstellung
zu Bremen betr . : s,. Stand der Vorarbeiten , d . Wahl
von Kommissionen , o . Ausstellungsordnung . 3 . Auf¬
wendungen der Zentralkaffe für Marsch und Geest.
4 . Revision der Auktionator - Ordnung betr . 5 . Ge¬
wicht des Marktgetreides pro 1890 . 6 . Rechnungs¬
ablage und Neuwahl des Vorstandes.

Jever. Sonnabend, den 13 . Dezember , Nachm.
5 Uhr , in „Bucks Hotel "

. Tagesordnung : 1 . Hagel¬
versicherung, Referent Herr Rud . Jürgens- Jever. 2.
Vortrag des Herrn Amtsthierarztes vr . B . Greve,
„Dämpfigkeit der Pferde"

. 3 . Ausstellung in Bremen.
4 . Verschiedene Mittheilungen.

Osten der Landgemeinde Oldenburg. Montag,
den 15. Dezbr ., Nachm. 5 Uhr, in Hellmers Gasthause
zu Ofen . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn vr.
Rodewald . 2 . Schweineaufzucht bis zur Reife . 3.
Ueber Resultate von Untersuchungen von künstlichen
Düngemitteln. 4 . Bremer Ausstellung . 5 . Verschiedene
Eingänge des Zentral- Vorstandes.

für II . und III . Wagenklaffe in der Weise geivK,
werden , daß die Fahrt her und zurück berechtigt:

^
in II . Wagenklaffe auf eine einfache Fahrkarte I.

zwei einfache Fahrkarten III . Klgffin III . Wagenklaffe auf eine einfache Fahrkarte II . Klaff,Die Ermäßigungen werden nur in vorgenannte,
Zügen und für Theaterbesucher gewährt , welche ff,
durch einen von der Großherzoglichen Theater - Kommiss«,
ausgestelltenAusweis am Fahrkartenschalter leM
miren , daß ihre Anmeldungen auf obengenannte Vor
stellung Seitens der Großherzoglichen Theater -Kommissm
angenommen worden sind. In diesen Anmeldung
muß der Name der Station , auf welcher die F«h,karten gelöst werden sollen, angegeben sein . Der Au» ,erl
weis ist bei Lösung der Fahrkarten am Eifer
schalter abzugeben und können auf jeden Ar
Fahrkarten nur in Anzahl der auf demselben SeiteHei
der Großherzoglichen Theater -Kommission vermerkt « K
Theaterplätze verabfolgt werden . — Im Einzel«
wolle man die ans den Stationen angehefteten A
schlüge einsehen.

Oldenburg. 8 . Dezbr . 1890.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.
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Holz -Verkauf.

Großenmeer . Die Käufer von olim Gru
Bau zu Moorsette lassen anr

Kkitsg, -rir 19. Drchr. ü. I .,
Nachm . 1Li/s Uhr anfangend:150 Stämme Eichen (Schiffs-, BaE

Wagen - und Heckholz),100 Stämme Erlen , Birken und
Fuhren (Holzschuh - , Wagen- und«
Brennholz ),100 Haufen geschlagene Tanne«,Erlen und Birken (Rammpfählr
Richelholz re ) , sowie

ca. 50 Haufen Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Hauptwohnhause.
_ Haake.

rrse

dar

in«

Eöpnerr nur bis v Uhr Vor¬
mittags für die a« demselben

Tage erscheinende Nummer angenommen
werden . Größere Inserate bitten wir schon
tagsvorher aufzugeben.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , den 13. Dezember:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Sonntag, den 14. Dezember , Nachm. 2V- Uhr, in
der Schule zu Ofen: Abendmahlsfeier für Alte und
Schwache : Pastor Ramsauer.

Bezirks -Kommando II . Oldenburg.
Es werden im Monat Januar 1891 folgende

Schifferkontrolversammlungen abgehalten werden:
1. am 5 . Januar . Vormittags S Uhr in Apen am

Bahnhof, vor dem Bremer 'schen Gasthause.
für das Amt Westerstede, die Gemeinde Barßel, sowie
die Bauerschaften Strücklingen , Bollingenund Westkanal
der Gemeinde Strücklingen des Amts Friesoythe.

2 . am 6 . Januar , Vormittags 9 Uhr , in Olden¬
burg, vor der Infanterie -Kaserne I,

für Stadt und Amt Oldenburg.
An denselben haben Theil zu nehmen : sämmtliche

schifffahrttreibende Mannschaften , sowie Hvllandsgänger
des Beurlaubtenstandes.

Die Militairpäffesind zu den Kontrolversammlungen
mitzubringen.

Dispensationsgesuche sind bis spätestens zum
31 . Dezember cr . dem diesseitigen Hauptmeldeamt ein¬
zureichen.

Bei Krankheitsfällen ist ein durch die Ortsbehörde
beglaubigtes Attest dem Hanptmeldeamt vor , oder
spätestens zur Stunde der Kontrolversammlung dem
Bezirksfeldwebel einzureichen.

Die betreffenden Herren Gemeindevorsteher werden
ersucht, zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses mög¬
lichst mitzuwirken.

Oldenburg. 5 . Dezember 1890 . _
Oldmburgische Staatsbahn.

^ Mittwoch , den IV . Dezbr.
d. I . gelangen im Großherzoglichen
Theater dahier Die Stedinger

m außer Abonnement zu ermäßigten
Billetpreisen für Auswärtige zur Aufführung
und wird auswärtigen Theaterbesuchern in sämmt-
lichen Personenzügen , welche am genannten Tage
vor Beginn der Vorstellung in Oldenburg eintreffen
und daselbst nach Schluß der Vorstellung wiede - ab-
gehen , gleicherweise eine Fahrpreisermäßigung

koxüienloacl rn Nslndsolr (nalrs Hamburg) .
Oirig. ^ rst . De . Paul Usnnkngr.
HHiiitisÜLisi.
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Zu verkaufen . Ein gut erhaltenes Koupe,
mit neuem Unterwagen und besten Patentachse «,
Preis 400 Mk. Zul . Poppe,

Achternstr. 4 n . Staulinie S. :ee

Schlitten,
leicht u. elegant^

empfiehlt
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Achternstr. u . Staulinir. rir>,

Für ein Baumaterialien - Geschäft ein Kommis
gesucht. Briefe mit Lebensbeschreibung sind unter
Ö . L 4 .. an die Exped . d . Bl . zu richten.

Oldenburger Maurerbund.
Generalversammlung

am Montag , den 15 . Dezember d . I . , Abends 5 Hr
im Vereinslokal bei Herrn Börner.

Zweck: Rechnnngsablage.
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich ff

erscheinen. _ Der Vorstand.

Bürgerfelöe.
Am Sonntag , den 14 . Dezember , im Saale

des Herrn Nv ^vr:

Großer GeseWastsabeni
mit reichhaltigem Programm.

Itisslk-slisetis /^uMlik -ungsn unä Ooupleto.
Zum Schluß : Farbenspiele und Nebelbilder,

ausgeführt vonStrohmeyer L Co . aus Hamburg.
Es ladet sreundlichst sin Das Comitee

Zwischenayuer Kriegerverein.
Sonntag , den 14 . d . Mts . , Nachm . 5 Uhr:

Hl8 » 111IIl1l1IIL.
D . V.

Großheyogtiches Theater.
Freitag , den 12 . Dezember . 39 . Vorstellung im A».

Narziß.
Trauerspiel in 5 Akten von Brachvogel.

Kaffenöffnung 6 '/, Uhr . Anfang 7 Uhr
Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterfirahe 6.
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hl Beilage
« 150 der „Nachrichte « für Stadt md Land " vo« Donnerstag, den 11. Dezember 1890.

Esther
'» Ehr.

Roman von Hermann Heiberg.
(Fortsetzung.)

Sie waren kaum draußen in einen Wagen einge-
ibr jiegen, als sich Martha , ihre bisherige Haltung völlig
lu» ,silierend , stürmisch an Wolfs Brust warf,
lh, „ O , ich vergehe, Wolf ! Habe mich lieb ! Dir
^ ^ beschreiben, was in mir vorgeht , ist unmöglich,
ei, Mke Dir, daß Dich jede Minute eine heiße Flamme
'
tl,,«zehre , und Du Haft einen Abglanz von dem, was

in meiner Brust hin und her wälzt . Ich weiß,
wirst mich verachten ; so unweiblich ist, was ich
, so unfaßbar , daß der Mangel an Achtung Deine

Zuneigung zu mir ersticken muß . Und doch kann ich
«ir nicht helfen , vermag ich mein Gefühl nicht zu
Zerdrücken!

Höre es denn, daß ich Dich schon liebte , als Du
>och nicht einmal an Esther dachtest , daß ich über¬
menschliche Qualen erduldete , als Du um meine
-chwester warbst, und daß ich von jenem ersten Augen-

. W an bis auf den heutigen Tag nur einen einzigen^ gedanken gehabt habe, für mich den höchsten , den sich
Mensch auszudenken vermag : Dir anzugehören !"
Und ehe Wolf wußte , wie ihm geschah , preßten sich

Narthas Lippen auf die seinigen , und ehe er begriff,
»ie das alles gekommen war , warb er selbst um ihre
Zärtlichkeit.

Ja , ja, ich wußte es , Wolf, mein geliebter Wolf,
der Augenblick mir werden würde " — flüsterte

tDartha im Sturm ihrer Gefühle. „Ich habe ihn
mit allen Fibern meiner Seele, und Nichts

M's in der Welt, was diesem Augenblick vergleich¬
bar wäre.

"
Und so redete sie auf ihn ein , und so zog sie ihn

hinab in den Taumel der Leidenschaft und wußte seine
bedenken zu ersticken.

Zuletzt aber riß sich Wolf empor, sein Kampf war
chrlich.

„ Ich sagte Dir, daß ich Dir gut sei , Martha " —
ub er an, — „und ich bewies es Dir, da ich nun
>n Deinem Halse hing . Aber ich muß Dich meiden.
Vir haben uns zum letzten Male gesehen ! Niemals
'erde ich mich eines Treubruchs gegen meine Frau
Mdig machen.

^ Noch mehr, Martha ! — Nur das ihr Verwandte
^ ^ Deinem Wesen zog mich zur Dir.

Ich liebe allein und werde nur allein lieben die
ieele und den Körper, in dem eine Esther vor mir auf- rden auftauchte . Ich bin grausam , ja, ich weiß, daß
vu mir diese Worte nie vergeben kannst , selbst dann
licht , wenn 's vielleicht eine Lüge war oder meine

Empfindung eine Täuschung ! Wer vermöchte die räthsel-
«sten Schwankungen zu ergründen , denen ein mensch-
ilkes Herz unterworfen ist ! Aber wie ich sage, muß es

ir. w , und wenn wir beide darüber zu Grunde gehen !"
IZ Bei den letzten Worten blitzte es in Martha auf.
y,Ja, ja ! " rief sie leidenschaftlich und drückte Wolf

liefer in den Wagen . „ Eine Lüge ! Das ist das
- ilchtige Wort . Und weil' s eine Lüge, werden wir uns

«iederfinden . Eine innere Stimme sagt es mir . —
Ühne Deine Martha wirst Du hinfort nicht mehr
Irbm können.

"
Und nach diesen unter leidenschaftlichen Umarmungen

gesprochenen Worten drückte sie ihm die Hand, entglitt
Wagen , der gerade vor der Wohnung hielt, und

mtschwand seinen Augen.

Als Wolf nach diesen Vorfällen Mittags neben
k Eher saß, war er zerstreut und in sichtlich gedrückter

Stimmung.
^ „Was hast Du, Wolf ? " fragte die junge Frau
n ßrtlich und schob ihm eine feiner Lieblingsspeisen
^ hinüber.

„ Nichts, nichts, Esther. Ich fühle mich nach dem
besuch der Ausstellung etwas angegriffen . Du kennst

r, ja.
"

, Und als sie das Haupt neigte , als er sah, daß
§, sse ihm glaubte , als er sie verstohlen anblickte, wie
- i's vor ihm saß in ihrer abgeschlossenen Schönheit,

E dem warmen Ausdruck in ihrem ernsten Auge,
» er ihre Reinheit , ihr zartes , stilles Werben um

verglich mit Marthas zudringlicher und heißer
Nrtlichkeit , da schien ihm das , was geschehen , so un-
neuerlich, so verdammenswerth ; so brennende Scham,
Mer Ekel über sich selbst stiegen in ihm empor,

er plötzlich aufsprang und sie umhalste.
"

„ Liebst Du mich noch , meine Esther? " flüsterte er
streichelte ihre Wangen . „ O, komm, komm, küsse

h
W und lasse es mich hören .

"
Ueberrascht sah Esther empor . Aber es war nur

gliche Ueberraschung, die sich in ihren Augen wider-
r,

Hielte.
e . „So möchte ich Dich fragen , mein einziger Mann!

^ Du zufriedenUmit mir ? Grübelst Du nicht,

wenn meine Mienen oft so erst sind? Weißt Du es
endlich, daß Schweigen mein tiefstes Empfinden ist?"

Und nun drängten die Gedanken in Wolf nach
einem Ausdruck. Er suchte nach Erleichterung, sprach
über seine Arbeit und über seine Zukunft und erhob
macherlei Zweifel über sich selbst.

Aber er nahm auch voll Dank und voll glücklicher
Befriedigung entgegen , was Esther — seine Auffassung
mildernd — ihm daraus erwiderte.

„ Sieh , Wolf !
" sagte sie . „Ich wußte ja genau,

wie Du warst, als ich meine Hand in die Deinige
legte . Ja, ich will Dir noch mehr sagen : Ich weiß,
daß ich noch vieles mit Dir durchzukämpsen habe.
Dein lebhaftes Empfinden, Dein Schönheitssinn , Dein
Ehrgeiz , Dein Drang nach dem Besonderen werden j
Dir und mir noch manche Enttäuschungen bereiten,
aber ich bin davon durchdrungen, daß Du Deine Höhe
erklimmst, und daß wir mit der Zeit immer fester zu-
wachsen werden.

Und in dieser heiligen Stunde beschwöre ich Dich:
Was es auch sei, was Dir in der Brust hämmert,
— und wären es selbst Verirrungen Deines Herzens !
— lege alles nieder an meine Brust, denke , daß Du auf
der ganzen Welt keinen besseren Freund hast, der so
zu trösten, so mitzuempfinden — ja, Wolf, — so zu
verzeihen versteht.

Wie ich selbst ein fehlerhafter Mensch bin, vermag
ich auch die Schwächen anderer zu begreifen und zu
entschuldigen, und mit solchen Anschauungen gab ich
mir Dir zu eigen.

Und da Du jetzt in der Stimmung bist, Wolf,
lasse mich heute einiges berühren, was mir schon lange
auf den Lippen lag . Gieb nicht jeder raschen Laune
gleich nach, und wenn sie auch einer an sich guten
Regung entspringt . Oeffne nicht so bereitwillig jedem
Deine Hand und noch weniger Dein Herz : kaufe nicht
so viele Dinge, an die doch später allerlei Sorgen sich
knüpfen, gehe auch nicht so oft zu Deinen Wirthshaus-
freunden . Es ist Dir nicht gut . Dein ohnedies
rasches Blut wird erhitzt, und in Deiner Erregung
thust Du vielleicht Dinge, die Dich später gereuen.

Ein Mann soll nie Reue empfinden ; er sei so
stack , allem aus dem Wegs zu gehen, was diese Her¬
vorrufen kann. Je größer nach Blutmischung und
sonstiger Veranlagung der Reiz , desto schwerer ist der
Kampf , aber auch um so ehrenwerther der Sieg.

Sieh, ich erhebe nie eine Einsprache in dem Mo¬
ment Deiner Entschließungen , noch weniger knüpfe ich
an einmal geschehene Dinge einen Tadel.

Du verträgst keinen Widerspruch in dem Augen¬
blick ; aber das liebe, das ehre, das achte ich an Dir,
daß Du doch stets vernünftigen Vorstellungen nicht
nur zugänglich bist, sondern auch diese auf Dich ein-
wirken läßt.

Und glaube nicht, mein Wolf, daß ich Dich tadeln
will . Berichtige mich, wenn ich irre . Oft giebt es
Beweggründe für menschliches Handeln , die sich der
Beurtheilungentziehen . Ja, oft spricht allein das Ge¬
fühl , und das Gefühl beruht immer auf einem weisen
Instinkt.

Ich sage das alles, wie ich es verstehe, und nur,
nur, mein lieber Wolf, um Dich immer, täglich —
stündlich — im rechten Einklang mit Dir zu wissen.
Dich glücklich zu machen. Nein ! uns glücklich zu
machen, muß es heißen, denn die Welt ist farblos ohne
Dich ; alles , was ist, hat nur Bedeutung für mich,
wenn ich es mit Dir in Verbindung zu bringen weiß.

Komm ! Gieb mir die Hand ! Deine Seele schuf
Gott anders . Zu viele Saugfäden hat sie für die
äußeren Erscheinungen der Welt. Wären wir auf
einem Planeten, wo nur das Gute , Schöne und Wahre
regierte , brauchte ich nicht Deine zagende Lehrmeisterin
zu sein .

"
„ O, still, still !" rief Wolf, von den reinsten Empfin¬

dungen beherrscht, und verschloß Esthers Mund . „Zu
viel der Liebe und zu viel der Nachsicht. — Ja,
Esther, Du seltenes Herz, es sei Dir gelobt , daß ich
dieser Stunde gedenken werde.

Liebe mich nicht weniger , indem Du siehst , daß
ich ein Mensch bin . Darum bitte ich Dich ! " Und
tief aufathmend fuhr er fort : „ Hier, hier sitzt etwas,
gerade in diesen Tagen , was mich verzehrt !"

Esther forschte ängstlich in ihres Mannes Mienen.
„Sag , was hast Du ? Was quält Dich ? Sind ' s

Sorgen ? War etwas mit Deinen Vorgesetzten, das !
Du mir verheimlichtest ? — Bist Du gar krank ? Nein?
Was ist's denn ? "

Und in der Jdeenverbindung und ihrem ahnenden
Geiste folgend , fuhr sie fort:

„ Noch eins vergaß ich, Wolf. Noch eins . Komm,
lasse mich an Deiner Brust ruhen und es Dir zu¬
flüstern, ohne Dich anzusehen. Aber präge es Dir
ein, ' qÄe" es, wie ein großes Kapitel aus dem Evan¬
gelium der Liebe : Solltest Du je einem Weibe — ich s
weiß (es , es kann nur vorübergehend sein — Dein i

Herz zuwenden, verscheuche sie nicht, sondern lasse sie
über unsere Schwelle treten . Ich weiß , schätzen wirst
Du nur , was mir ebenbürtig ist , uns so hat sie ein
Recht — wenn sie Dich auch aus Liebe in einer Ver¬
irrung bestärkte — vor meinem Angesicht zu erscheinen.
Ich werde ihr Herz bezwingen . Nicht bezwingen durch
harte Worte oder flehende Bitten, nein , Wolf, durch
keinen Laut , aber indem ich ihr zeige, welch' ein vor¬
nehmeres Recht ich auf Dich habe, indem sie sieht, wie
auch Du leidest in dem Kampfe . Vielleicht, vielleicht,
Wolf" — und nun brach es mit fluchenden Thränen
aus den Augen der Frau — „gelingt es mir , diese
Liebe in Freundschaft zu verwandeln , auch solche für
mich zu wecken und dadurch eine böse Krankheit zu
heilen . Und wenn ich auch namenlos leide, wenn auch
mein Herz in Schmerzen zuckt, ich werde immer sage« :
Wen er liebte , der ist meiner Achtung werth , und wen
sie liebte , das weiß ja nur zu gut mein Herz. "

„ Zu viel ! Zu viel ! " stammelte Wolf, glitt nieder
und umfaßte Esthers Knie . „O , mein Heiligenschein
— Esther, Esther. Welche Worte ! Wenn ich alles
prüfe, was je im Laufe der Zeiten an großherziger
Gesinnung in einer menschlichen Brust sich regte , ich
finde nicht Deines Gleichen . Ja, ja — immer bist
Du so gut , wie Du klug bist, immer so hingebend in
Deiner Liebe, wie weise in Deinem Denken und Handeln.
Wo ward diese köstliche Mischung geboren ?"

Und nun schloß Esther Wolfs Mund . Was sie
hörte, beglückte sie , weil sie erkannte, daß er sie ver¬
standen habe, daß er nicht zürne . Aber in die Freude
mischte sich ein Schmerz . Weniger starke Gesühls-
ausbrüche verhießen wohl eine nachhaltigere Wirkung.
Sie wußte, daß der Orkan, wenn er am wildesten auf¬
braust, schon mit den Spuren der Ermattung kämpft.

(Fortsetzung folgt.)

Bitte!
Um verschämten Armen eine Weihnachtsfreude be¬

reiten zu können, bittet der Kirchenrath um baares
Geld , neue und schon getragene Kleidungsstücke, Kolonial-
waaren , Anweisungen auf Kartoffeln und Feuerung,
gute Bücher und Spielsachen ; auch Aepfel , Kuchen und
Nüsse finden fröhliche Empfänger . — Gaben , die für
dis Landgemeinde bestimmt sind , wolle man an die
Herren PastorenPartischn . Ramsauergelangen lassen.

Städtische Abtheilnng des Kirchenraths:
von Bodecker, Moltkestraße, zum Buttel, Bürgerfeld,
Calmeyer -Schmedes, Gartenstraßs, Drees, Milchstraße,
Hanken, Wichelnstraße , Künnemann , Heiligengeiststraße,
Knauer , Langestraße , Lütje. Sonnenstraße, Mencke,
Stau , Ohmstede , Achternstraße, Rüdebusch , Johannis-
straße, Trouchon , Langestraße, Wachtendorf, Haaren¬
straße , Weser , Rosenstraße , Witte , Schützeuwea,

Pralle, Roth undWillens.

KmnpsgenHen -Verein
Ln Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Wie in den Vorjahren , findet auch diesem Jahre
am Sonnabend , de« 27 . Dezember , Abends
8 Uhr beginnend , im Vereinslokal (Oppermann 's
Hotel ) eine Verloosung von Gegenständen zum Besten
des im Verein bestehenden Wittwen - und Waisen¬
fonds statt.

Loose L 25 H sind zu haben bei den Kameraden
TurnlehrerWachtendorff, Auguststraße , Bademeister
Töllner, Huntestraße, WirthMohnkern , Rosenstraße,
KürschnerHartman«, Achternstr., und Gärtner Holt¬
mann , Ofenerstraße.

DieWeihnachtsfeier (Ball mitTaunenbaumrc .)
findet am Sonntag , den 28 . Dezember, statt.
Anfang Abends 8 Uhr.

Anzeigen.
Gemeindeinchen.

Osternbnrg. Der Weg nach Stuhr's Hause in
Tweelbäke soll theilweise mit Schlackenmaterial erhöht
werden und ist Termin zur Ausverdingung hierzu auf

Sonnabend , den 13. d . Mts . , Nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt.

Der Ger».- Borst.
_ Dählmann.

Osternbnrg . Die Erhöhung des sog. Tweel-
bäkerweges in Neuenwege mit Sand- oder Schlacken¬
material soll am

Dienstag, den 16. d . Bits . . Nachm. 3 Uhr.
an Ort und Stelle verdungen werden.

Der Gem - Vorst.
Dählmann.



MVMeKfkche.
Osternburg . Eindjähriger Kabesoll Möglichst

sofort anderweitig untsrgebracht werden.
Die Armenkommisfio».

Dahlmann.

Vich-Vcrkauf.
Edewecht . I . Lentz und G . Borwold

in Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 13. Dezember d . I .,

Nachm. Z Uhr ans.,
bei Schröder s Wirthshause in Edewecht:

etwa 2O Stück milch-
gebende und hoch-^ tragende Kühe und
LLuenen , sowie IS
bis 2V große und
kleine Schweine

öffentlich mit geraumer ZahlungsfristVerkaufen.
Becker.

Westerstede . Der HausmannI . Hedemann
zu Helle läßt am

Sonnabend, den 13. Decbr. d . I .,
Mittags anfangeud,

in seinem Busche „ Neehagrn " :
13 « Cicherr auf dem Stamm , Bau-,

Wagen- und Schwellenholz , such einiges
Schiffsholz,

1V« lange schiere Gfchen aus dem
Stamm, für Tischler und Drechsler paffend,

3« Buchen aus dem Stamm, thrils schwere
Stämme,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich in Verkäufers Wohnhause.

U Ohmstede.

Holz-Berkaus
Westerstede. Der HausmannHeinrich

Ulke« läßt auf seiner zu Eggeloge belegenen
Hausmannsstelle am

Sonnabend, den 20 . Dezember d. I .,
Mittags aufangend,

bei seinem Hause und im Buicde „ Westerkamp " :
2OO Gichen auf dem Stamm,

Bau- , Wagen- u . Schwellenholz,
einige Buchen und Gfchen auf

dem Stamm und
SO Haufen Schlagholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Hansen ' s Wirthshause zu

Eggelöge . W . Geiler , Aukt.

! Großer Ausverkauf!
von

goldene « u. silberueuHerre « u . Dameuuhre «.
(Siehe Schaufenster .)

Herren - Remontoiruhren zu 8 Mk.
Gleichzeitig empfehle billigst einen großen Posten

GGÜIMLlHVMWI *« M r
Herren-Schaftstiefel L Paar 5 Mk.

„ Stiefeletten „ „ 5 „
„ VifiLss „ „ 6 „

Große Mädchen -Knöpfschuhe LPaar3,— Mk.

zu
Schohusen.

Der BaumannBruno Will er s zu Schm'
Hufen läßt am

Dienstag , den 16. Dezbr. d. I .,
Mittags L2 Uhr ansgd. ,

bei seiner Wohnung:50 Haufen Fuhren, ri-i«,
Balken , Sparren u. Latten,

50 Eichen auf -cm Stamm,
zu Bau - , Wagen -, Schwellen
und Lohholz, und mehrere
Buchen , Nutz- «. Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Hnrms.

Stiefel für Kinder von 2 —4 Jahren. . 1,60 „
Kinderschuhs . „ „ 1,— „
SonstigeSchuhwaaren in allen Sorten vorräthig.

Herren- . Knaben- und Arbeiter - Garderoben sollen,
soweit der Vorrath reicht , zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben werden.

Schwere Buckslm - Hosen in allen Größen 4 Mk.
L llsmemrum,

38 , Achternstr. 38.

Wiefelstede . Nachdem mein Lager in
Manufaktur -, Kolonial- und

Kurm'saren
in allen Theilen wieder mit schönen neuen Waam
aufs reichhaltigste assortirt ist, hatte dasselbe bei
billigster Preisstellungzu Weinachtseinkäufen bestens
empfohlen . w

Großer Ausverkauf
sämmtlicher

Hüte und Putzartikel
zu und unter Einkaufspreisen.

Frau
geb . Fr . Rodieck.

Holz-Verkauf. Weihnachtsakschenken
» ewecht. Der Eraner Jobann LübbeninEdewecht. Der EignerJohann Lübbenin

Harkebrüggeund Unterzeichneter lassen am
Freitag, den 19. Dezbr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr ans.
auf ihrenin Harkebrüggs belegenen Ländereien:

150 Eichen auf dem Stamm , zu
Schiffs- , Bau- , Wagen- und
Grubenholz geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kausliebhaber versammeln sich in Duou
Wirthshause in Harkebrügge. H « Setze.

Vieh-Verkauf.
Edewecht . Der Handelsmann Gerd Knr-

maun zu Bösel läßt am
Sonnabend, den 20 . December d . I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend.
bei der Wohnung des Gastwirtbs Otto Gchrels Hieselbst:

13 bis 2 « Stück tiedige und
milchgebende Kühsu . LZuenen,

—2 —^1 bester Race , und
Z « bis 12 gute Zucht-

fchweine.
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein . H . Setje.

paffend empfehle bedeutend unter Preis:
Garnirte Hüte,
Kinderhütchen,
Jockey -Mützen,
Stuart-Rüschen,

Rüschen,
Morgenhauben,
Ballhandschuhe,
Ballblumen,

Fischus und Schleifen,
Schärpenbänder von 60 Pf . an,
Glacee-Handschuhe für Herren und

Damen,
Winter-Handschuhe,
Korsetten-
Schleier von 25 Pf . an,
Kopfhüllen von 60 Pf . an,
Sammet-Kapotten.

Clara Zarling,
Jnnern -Damm 13.

Zwifchenahn . Zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste bringe ich mein aufs reich¬
haltigste ausgestattetes

Schuhwaaren Lager
in gütige Erinnerung.

M.
Schuhmacher.

^ 2a kestgssvbellkkll ^
eignen sich ganz besonders die von mir binnen kürzester
Frist nach Angabe hübsch und billig gefertigt werdenden

Kupfernen Küchengeschirre etc.
Oldenburg i. Gr . , Lvbvrl AILIIer,

Achternstr . 6 . Kupferwaaren-Fabrik.
NB Zur Ausführung aller Arbeiten meiner Branche

halte ich mich bestens empfohlen , prompte, solide und
billige Ausführung versprechend . D . O.

Holz -Verkauf.
Am Freilag , den 19 . De ;br. - . I .,

Vormittags 1« Uhr anfangend,
werde ich in meinemHunds mühler - Holze
und beimGute:

S40 Fuder Birkenschlag, darunter starkes Holz
für Holzschuhmachsr paffend,

13 Fuder Eichen , zu Nutzholz , Erbsen- und
Bohnensträucherngeeignet,

3« Fuder Wsihmuthskiefern , worunter auch
Bohnenstangen,

durch AuktionatorEdo Meiness öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen lasten.

Käufer versammeln sich beim Gute.
H . 8 . Metzer.

pvptonisirte

klÜZÄZskkit
LrLtlivli erprobt unck empfolilen 3.18 vorrÜA-
lielies LIittel §6ASn

aluisrmutk
MsivlwuM
3ekWäok6ru8iänös. "

Wiefelstede . Zum Festbedarf empfehle:
ff. oberl . Weizenmehl, frischen Gest, Korinthen,
Rosinen, Pflaumen , Feigen, Hasel- u . Wsllnüffe,
sowie sammtliche Gewürze in schöner frischer Waarr
zu billigsten Preism. IV . VVvIvr.

VndsFronLte NLitdarkoit , Appetit LnrsAsriä,isiekt verckLuliell, anKenelmlisr Oesolunaek,
Lrreitt äie LLitns niellt un uoii stört niedt äis
VsrckauuriA.

kreis pr. k'lLselre100 Kr. ^ I .— , 250 ^r. 2.—.
Alan aotrte auf cksn Ranlsn „ lle>ssvk", «in

keine « setbiosen NaoirLkiminAen 2u erkälten.
iiadsn in äen Apotkeksn rnit OedraneliSLn-

rveisun^.
'Wenn ir^enck>vo niellt vorrütdixäireet 211 deLieiien von Apotkeksr V.

. (I ö̂ v̂enAxotlleke) in Hannover.

voovoovosovoocrosoo
Wollene Schlasdecken,

krimpsreie Nock- u. Hemdenflanelle,
LoaliiM , karr . Loys u. kArekenÄ

empfehle in großer Auswahl
zu sehr billige « Preise «.

Hirarenstraße 31.
Ä00OO0O00SGOOOO000

Zu sehr billigen Preisen
empfehle:

81alleüeliv , Aestr ». Küekv,
VrleottaMvi » , Lttvickelie » ,
iplüsvkkrÄK «» ,
kiopkkül !««, in allen Größen,
Unirasekuke , 8trümpke , 8 « vken,
Uerrstt -H esten,
I ntt i LrekLauzz «» für Damen , Herren u . Kinder«
8ekür °LSi» aller Art,

in Seide und Wolle,
I ^siiivAv V« seliei »tüvlier das Dhd vo«

Reu ! « Re «!Rathhauszkdrr
eine unübertroffene Correspondenzfeder in 3 SpitzenI '

. , Li b'. u . Ll . empfiehlt L Groß 2 ^ 50 L,.
Oldenburg . Ivrck. IVnrSvii »»» » .

2 Mk . 50 Pf . an.

Hasrenstrsße 54.
>»I
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ibertrefflich . sowie alle Arten Brüsseler « . Uhr-
er , in größter Auswahl bei

Lorenz Scheck,
_ Korsett - Fabrik. _

Gedörrte Birnen,
L Pfd . 15

«kl Cd . Pophanken , Nadorsterstr. 2.
Streek , St . Sandkrug . Zu verkaufen 3 trächtige
«eine , welche nahe am Ferkeln sind.

H. Paradies.

W « M . M « pZ »«
23 - ^ « I»tS ^i »8trar8S8S 23.

Zu Fe st ge schenken empfehle mein großes
Speziallager

sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüllgardinen.

LLSSLK
- «

W. M . S8t«pp «nI »rii »lL.
MW ° Als mache auf verschiedene ganz neue Muster

von «vL1««L MrÄ88«L«r Taxpreis aufmerksam . Preis sonst 6 Mk. 5ü Pf.,
jetzt nur 5 Mk. pro Meter.

itjadinger und Jeverländische Gänse empfiehlt und
M Bestellungen angenommen bei

_ H . Hilgen , Stadtwa age
'.

Vorrüglioksn kislkeo engl . 8 ^ r « p , iiollen uni!
Mn tnrin empfieiiit

^ ax » AlsnUs , Ltsnstrsese 20.

Osfenblicher Fabrikat.
8 Portemonnaies >

in großer Muswahl empfiehlt
rck . Schüttingstr. 11.
kecht starke , selbst gearbeitete
Tornister und Büchertasche»

in Seehund . Plüsch und Ledertuch.
Große Auswahl in SvsenLrägeru für Kinder
Erwachsene , sowie Portemonnaies empfehle zn

zen Preisen.
Wilhelm Möller , Osteruburg.

ecsparniß 7B Pf.
1 Sortimentkiste delikates,

. k . EMrAw « !
empstchlt z» Weihnachtseinkäufeu

das Ass « ntG 81 « in Rüschen , Schürzen , leinene und Batisttaschentücher,
wollene Kragen Pulswärmer , wollene Strümpfe und Socken , Korsetts,
Winterhandschuhe in Trikot und Seide , Wollgarn und Halbwolle in nur
guten Qualitäten , Parfüm , « Glrtv L« 0 « I« Kirv gegenüber dem

Jülichsplatz, Toilettseifen von Mouffon u . Comp . HV» vlL8LL<rlLl« .

MMIOZIMK , Korbmacher,
AchteeZrsteotze 7,

empfiebltzu Weihnachtseinkäufen eine große Auswahl in Zehs - u . Kinderstühlen , Blumentischs«und - Ständern , Papier - mrd Flaschenkörben , Kinder - und Pnppeuwagen , sowie allen möglichen
_ Korbrvaaren von den gewöduLichsten bis zu den feinsten , zu sebr billigen Preisen.

! ! Vortheilhaste Weihnachts -Mnkäufe ! !
I, . Nlvzf , Osternburg, Schnlstraße 1s.

Kger fertiger Herren- und Kmben -Garderoben.
Hüte , Mützen , Regenschirme , Wäsche , Unterziehzeuge, Strumpfwaaren , Filz-
schuhe , Kopstzüllen, Trikot- Taisten , Zwischenröcke , woll. Flanelle, Parchende,

! Kammgarn u. Buckskins „billiger wie jede Konkurrenz"
, gewähre noch bisLSLULLKLUL Ende Dezember um möglichst gänzlich zu räumen

Rabatt gegen baare Zahlung!
Wasirtk Thonröhrm.

Die von unseren Lieferungen für die Entwässerungs - Anlagen der Kavallerie -Kaserne zu
Osternburg übrig gebliebenen , theilweife mehr oder weniger beschädigten glafirten
Thonröhren (größtentheils 49 cur l. Weite) beabsichtigen wir am

Sonnabend , den 13. Dezember er., Vormittags 11 Uhr,
a»f s-mHof- d-rBackhaus

'
schen Privatkaserne z« Osternbnrg llllter

der Hand zn verknusen.
.Herrn. Jaritz u. Co ., Baumatmalim - Handlmg. Bremen.
Maschincnstickernu. WollwÄarrnsavriK engros u. vnSetsU

von M. lkV Achterustr. 26.
Empfehle zu ^ iIr»zrtlrt8HiiiU UritviL:

virterLLelireugs,
eigenes Fabrikat , krimpffrei, als:

D7 ca. St . tur nur 3 Mark
inkl . Mts uns Verpackung Porto-
ecsparniß 7B Pf.

großes

beste und reellste Waars
3 Kisten für 8 Mark geg . ötachnahms.

l?N»lipp8 «Nis, Vrssüss ».
Zum bevorstehenden Weihnachts-
le empfehle mein L » K « r fertiger

Herren- und Kmden-
Gardcroden

allen Größen , sowie
Gummi - Megeuröcke.
» -lnksttigung naek lülaaas . »^ >^ »
von kresäkll, Schneidermstr .^

Schüttingstr . S.

Neueste Pariser Specialitäten empfiehlt in
bekannter Güte

^gdebnvger Patent - Gummiwaarenfabrik
Magdeburg . (Versand discret .)

Rectal - Preisliste gegen 10 Psg . Porto grat is.

von
llrUokllLLo. , LerlillNs. u. 6öllls »k.
^ vemögs ikree Koben Kebsltes sn Ii-is -kiVurrol-
nsvl k! ie einrige Seife , v-elvke rue pflege un0
Mung vinee sotiönvn leinte llnvrläesliok ist,
, ü Ltiiolc 50 pkg . ru ksben bei:

Llüller (l . 6. Köster Ksokk.) , i-angsstr . 34.

Hofen , Jacken , Westen,
8iovlr « i », V « int1äi » K« iL,

prima Wollgarne.
Anfertigung obiger Sachen nach Maas ) .

Vlmilvr l »iHiA8tvr I *Lt L88tv1luir §x:
Kopf- und Leiäsntiioksr von 1
plüsoülirsgso von 50
klsoovksnlisokuks von 75 H.
IrHrot - Ksnüsekillkiv von 60
ksinvooliöne lisnäsokuke von 25 H.
8eilkeiis krsgsnsvkirme von 2,75 .A.

_ liito bsumveollvne von 1 .25
Sauerkohl , Gurken, Schutttvohnen.

W . Stolle.
Rastede. Kaufe fortwährendfette Schweine.

L. Springer.
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OrigillLl - Iiäkmssellillell
sind dis besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art ; sie sind allgemein als mustergültig in
der Konstruktion, unübertrefflich in der Leistungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevorzugtund verbreitet. Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch ; durch mehr als 300 erste Preise sind dieselben

ausgezeichnet , neuerdings wieder in

Köln, Chrendiplom, und Ehrenpreis der Stadt Köln.!
Die neueste Erfindung der Singer Co . , die hocharmigs VibrutiuZ Llnittls Maschine , hat sich wieder, wie

alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen . Gleich ausgezeichnet durch ein-
- ^ fache Handhabung, schnellen und leichten Gang sowie durch geschmackvolles Aeußere, ist eine Original -Singer - Näh¬

maschine das werthvollste Instrument im Haushalte und eignet sich vorzugsweise als das

_ beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk.
ES. Oldenburg i. Gr ., Staustraße

WegenVergrößerungmeinesTuchlagersbezw . meinesMaatz
Geschäftes beabsichtige, das Geschäft in fertigen Herren - uni
Knabenanzügen anszvgeben nnd derkanse, nm mit den betr. Artikel!
bis Weihnachten gänzlich zu räumen, die noch vorhandenen Sache«
zu und unter Einkaufspreis.

Es sind noch vorräthig:
complete Herren -Nockanzüge,

dito „ -Zacketanzüge,
Hofen , Paletots,
Kaiser-Mäntel , Schlafröcke
und einesehr große Auswahl von Kinderanzügen

Mache in Hinsicht aus das bevorstehende Weihnachtsfest aus dieß
günstige Einkanssgelegenheit besonders aufmerksam.

Hkiligcngkiststraßk s.
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Streekermoor.
sower Hund.

Zu verkaufen ein grvuer umch-
Johamr Claußeu.

tStellung als Haushälterin
auf 1 . Januar oder später.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Fur mein Kolonialwaareu- Geschäft suche ich zu Ostwn
n . I . einen j Mann als Lehrling.

liurl Llü. I 'opNuitlrsi », Nadorsterstr. 2.
Rastede. Zum Grasen Anton Günther.

Am 2 . Weihnachtstags: Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein WW. Blumeier.
Ipwege . Am 2 . Weihnachsfeiertage:

Tanzmusik.
I . Hilgen.

Meljeudorf . Am 2 . Weihnachtstags:
Kaffee Ball,

wozu freundlickst einladet Gerhard Bruns.

Am 26 . d . Mts. . 2 . Weihnachtstage:
Großer

Einweihungs -Ball
des neuen Saales.

PU " Von s bis 4 Uhr : Kinderball , EWG
wozu freundlichst eiuladet

V.

SI MOUMGÄßO , Hoflieferant
empfiehlt «lrrvet 1- SLOKvn « , K» r » i »tLnt Lvi » v

D
O
d "

K .»,r HIivLi » muck M« 8 « RvvLi » v,
Kg Skerrx, Usäkirs, kortveiu

/i Flasche Mark 1.« « , 1.2 « , 1.L« , 1.3« , 1.6 « , 2 .« « , 2 .3 « .

und in reicher Auswahl.

» « « t « « ! » « «- II i » II « III « ill
von Ksbrültsr llosbl in Koisenlieim.
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Das in meinem Verlage(Expedition der,Machrichten für Stadt Dnnd Land") erschienene D
Album Mdentmrgischer Dichte^

herausgegeben von (neueste Auflage) , D
empfehle ich als paffendes Festgeschenkganz besonders. Der Preis des V
Buches beträgt in elegantem Einband mit Goldpressung 1 Mk. 50 Pf. v

Das „Album " kann durch alle Buchhandlungen , sowie durch die Verlags- V
stelle (Expedition der „Nachrichten") bezogen werden. G
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Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 6.
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